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Wille und Tat überwinden Hot und Tod

199 . Eichenlaublräger
Oberleutnant Banmgarten -Crnfins

„ Gazette de Lausanne
" erklärt , der össcntliche Feind Str . 1 der

Achse und infolgedessen Europa ? bleibt in diesem Jahr wie im

Reifeprüfung und Ableistung des Arbeitsdienstes trat er als
Fahnenjunker in das Dresdener Jäger -Bataillon ein . 1939 wurde
er zum Leutnant und 1941 zum Oberleutnant befördert .
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letzten die Sowjetunion . Es handelte sich auch um die Organisie¬
rung des Nachkriegs -Europa . Man erfährt in dieser Hinsicht , daß
die neue Ordnung in einer Atmosphäre der Gerechtig¬
keit und der Zusammenarbeit eine sichere Existenz
aller europäischen Völker garantieren wird , die frei von jedem
plutokratischen und jüdischen Einfluß sein werden .

.Selsingin Sanomat " wie auch die übrigen finnischen Blätter
stellen in ihren ersten Betrachtungen zum Ergebnis der deutsch -
italienischen Besprechungen die neue Ordnung als Grund¬
lage einer gesicherten Existenz sür alle europäischen
Stillet voran , wie das jetzt bei dem Besuch des Reichsautzen -
ministers zum Ausdruck gebracht worden fei .

Zurück in die Wirklichkeit !

In dem Gästebuch eines Freundes , in dem ich dieser

Tage blätterte , fand ich folgende Eintragung : „ Ich nehme

Abschied von dem Traum meiner Urlaubstage und kehre in

die Wirklichkeit zurück .
" Darunter steht der Name eines

jungen Soldaten , geweiht durch den Tod , der ihn inzwischen

traf
'

Kühl und sachlich und doch voll eindringlich¬
ster Mahnung für uns . „— und kehre in die Wirklich¬
keit zurück ." Diese Wirklichkeit ist der Krieg
und alles , was ihm nicht direkt oder unmittelbar dient , ist
eine .Illusion . Zu allen Zeiten und in jeder Lage ist es ge¬
fährlich , .Illusionen nachzujagen . Heute aber ist es tödlich .
Auch in der Heimat , wo es uns bisher ersparb blieb , ihm ins
unverhüllte Auge zu schauen , läßt sich der Krieg nicht wie
eine aufdringliche Unannehmlichkeit zur Seite schieben . Er
ist da , lastet auf jedem Tun und steht hinter allen Dingen .
Er spricht uns nicht , so im Vorübergehen , an ; er fordert uns ,
den ganzen Menschen . Dagegen hilft keine zivile Kulisse ,
kein Totschweigen , kein Totdenken . Jedes und alles , was
sich neben ihm auf tut , ist Jlluslon und für den , der ihr ver¬
fiele , gäbe es ein fürchterliches Erwachen . Ein Krieg ohne
Gnade , ein Krieg , der jeden vernichtet , der
sein Gesetz mißachtet . Dies Gesetz aber fordert
von uns in der Heimat Arbeit , rücksichtslosen Ein¬
satz allerKräfte . Es fordert von uns Einschränkungen
und Opfer und die Bereitschaft , auch das Schwerste auf uns
zu nehmen . Und sind wir einmal abgeirrt vom Weg der
Pflicht , dann soll uns das Wort des jungen , toten Soldaten
eine Mahnung sein : „ - -und kehre zurück in die Wirklich¬
keit "

. Heinrich Karl Kunz .

Die Liquidation des Empire
Bittere englische Klagen über die brutale Raffgier des Roosevelt - Imperialismus

Ein neuer Typus europäischer Zivilisation
Das Echo zu den Besprechungen zwischen dem Duce und Ribbentrop

Englisches Unbehagen über die römischen (bespräche
( (Eigene « Drahtbericht uns erer BerlinerSchriftleitung )
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21 britische Flugzeuge abgeschossen

Berlin , 2 . März . Rach den endgültigen Feststel¬
lung e n des heutigen Tages haben sich die britischen Verluste bei
dem Angriff auf Berlin über die im OKW .-Bericht gemeldete
Zahl von 19 Abschüssen hinaus um zwei weitere Flugzeugs auf
insgesamt 21 erhöht .

Oberleutnant Bauingarten -Erusius erhielt im Februar 1942
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes für besondere Tapferkeit in
den Abwehrkämpfen des Winters 1941/42 . Als Kompanieführer
hielt er damals mit seiner Kompanie fast drei Wochen lang einen
----- «x . c --- " ----- *- - - " — !' f von drei feindlichen

Inzwischen Bataillons »

Japans Kampf gegen den Bolschewismus

Toki » , 2 . März . Der Chef des militärisch -politischen Büros des
Kriegsministeriums . Generalmajor Sato , erklärte am Dienstag
auf Anfrage vor dem Unterhaus , dab die javanische Wehrmacht
alles unternehmen werde , um den Bolschewismus aus Erobostasien
zu beseitigen . In China erfolge die Ausrottung des Bolschewismus
in enger Zusammenarbeit mit der Rarionalreglerung . Die Stärke
der kommunistischen chinesischen Streitkräfte werde auf rund
500 000 bis 600 000 Mann geschätzt . Gegen diese Kräfte kämpfe die
japanische Wehrmacht ebenso erfolgreich wie gegen die kommu¬
nistischen Organisationen und Zellen .

Berlin , 2 . März . Der Führer verlieh am 27 . Februar
Oberleutnant Werner Baumgarten - Erusiu » , Bataillons -

ae . Berlin . 3 . März . ( Eig . Drabtbericht unserer Berliner
Eckriftleitung . ) In England mehren sich die Stimmen , die
bitter über die immer gröber werdenden llS .-
amerikanischen Ansprüche klagen und die mit sehr
deutlichen Worten auf den immer klarer zu Tage tretenden
Anspruch der Nordamerikaner auf die britische Erb -
schaftsmasse Hinweisen . Man fühlt sich in London umso un¬
behaglicher . als auf der einen Seite Stalin gar keinen
Zweifel daran läßt . daß im Falle eines bollchewistisch -
plutokratischen Sieges England nicht mehr in Europa
mitzureden hat . während gleichzeitig die US .- Amerikaner
die Liauidation des Empire immer offener betreiben . Zu¬
dem bestätigt auch noch der Chef des javanischen Wehr¬
machtamtes . Generalmajor Sato , den Engländern in einer
Rede , die der General im javanischen Parlamentsausschuß
hielt , daß die Emvire - Erbschaft ein wesentlicher Genchts -
vunkt der USA .- Strategie sei . Augenblicklich , io sagt er .
hätten die Nordamerikaner ihre Truppen überall in der
Welt verteilt , weil sie glaubten , jetzt ihren Anspruch auf
die Weltherrschaft verwirklichen zu können . Amerika intri¬
giert in der Absicht . Australien und Indien vom Empire zu
erben und Afrika erwerben zu können . Abgesehen von
diesen Gesichtspunkten meinte er . schienen die amerikanischen
Kriegsziel « recht schwankend und unentschieden zu sein und
würden deshalb auch von den amerikanischen Soldaten
größtenteils gar nicht begriffen . >

Die Engländer aber begreifen durchaus um was es
geht und die englische Wirtschaftszeitschrift „ The Statist "

beispielsweise verweist aut den großen Einfluß des Pacht -
und Leihgesetzes auf die ganze englische Wirtschaft . Das
Blatt weist u . a . darauf hin . daß sich England die größte
Laus in den Pelz gesetzt habe , als es sich auf das Pacht - und
Leihgesetz einlietzc . Wie weitgehend sich die amerikanischen
Pläne im Rahmen des Pacht - und Leibgesetzes auf die bri¬
tisch « Ervortindustrie auswirkten , sehe man immer wieder .
Eine sogar noch bedauerlichere Entwicklung habe sich nun
aber während des letzten Jahres ergeben . Die USA . seien
in den Besitz vieler wichtiger Luftstützpunkte der Welt ge¬
kommen . Großbritannien fei im 19 . Jahrhundert nur des -
Iialb imstande gewesen , sein Empire auszubauen , weil es
im Besitz der notwendigen Kohlenstationen und Flotten¬
stützpunkte war . Das 20 . Jahrhundert habe sich bereits als
Jahrhundert des Lufttransportes erwiesen . Es könne nicht
behauptet werden , daß Großbritannien im Jabro 1943
ebenso günstig plaziert sei . um im Wettbewerb um Den
Weltluitverkehr bestehen zu können , wie sein Freund und
Rivale jenseits des Atlantik . Im Pazifik beständen keine
Aussichten , daß jemals irgendeine britische Luftlinie dort
operieren könne . Im Nordatlantik errechneten sich
auf jeden Flug eines britischen Verkehrsflugzeuges min¬
destens zwei amerikanische ^ Bald muffe man zu sehen , daß
amerikanische Luftlinien von Aden und Indien ausgingen .
Dies sei eine ernste Angelegenheit für England , denn wer

silhrer in einem westfälischen Grenadier -Regiment , das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes und sandle ihm
salzendes Telegramm :

„ Sn dankbarer Würdigung Ihres heldenhasten Einsatzes im
Kamps für die Zukunft unseres Balkes verleihe ich Shue » al »
19 9 . Ssldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . gez . Adolf Hitler -

ü

Rom , 2 . März . Der diplomatische Korrespondent der Agenzia
Stesani nimmt u . a . mit folgenden Ausführungen zu dem vier¬

tägigen Besuch des Reichsaühenministers in
Italien Stellung :

Die feierliche und ausdrückliche Erklärung , derzusolge die

großen und kleinen Völker Europas ohne vorgefaßte Meinung ,
aber dieses Namens würdig , ein sicheres Dasein in einer

Atmosphäre gegenseitiger Zusammenarbeit
und des Fortschrittes zugestchert erhalten , bedeutet «inen frischen
Luftzug . Die großen Führer Hitler und Mussolini haben
sich mit demselben Eerechtigkeitsempsinden und derselben « orgfalt ,
mit der sie die Probleme ihrer inneren Verantwortung stellten
und lösten , die weiterreichenden , aber ebenso lösbaren Probleme
der europäischen Revolution und Einheit gestellt . Die Möglichkeit
einer allgemeinen Ausrichtung der Völker Europas muß geschaffen
werden , sie wird nicht nur politischen , sondern auch sozialen
Charakter tragen müssen . Die europäische Einheit schafft
damit einen neuen Typus der Zivilisation . Bei der Durchführung
seiner Aufgabe findet Mussolini die tatkräftigste und machtvollste
Mitarbeit bei dem großen und klar blickenden Europäer Adolf
Hitler . '

Die Verlautbarung über die Unterredung des Duce mit

Reichsaußenminister von Ribbentrop hat . wie „Piccolo "
, das

Mittagsblatt des „ Eiornale d ' Jialia " feststcllt , mit einem Schlag
die Gerüchte und Wunschträume der feindlichen Agitation zerstört .

In ausführlichen Agentur - und Eigenberichten ihrer Kor¬
respondenten berichten lye ungarischen Zeitungen über alle Einzel¬
heiten der bedeutungsvollen Besprechungen . Die Zeitungen
bringen in den ganzseitigen Überschriften auf den Titelblättern
i>ie Sinngebung dieser hochwichtigen deutsch -italienischen Begeg¬
nung klar zum Ausdruck , in dem besonders unterstrichen wird , daß
das Kriegsziel der Achsenmächte die Wiederherstellung
der gesicherten Grenzen im großeuropäischen Raum ist .

Zu dem Besuch des Reichsaußenministers in Italien schreibt
die Bukarester „Porunca Vremii "

, Italien fahr « fort , seine
ungebrochene kämpferische Energie , vor allem aber
seine klare Solidarität mit Deutschland zu beweisen . Wenn die
Alliierten mit allen Mitteln versucht hatten , Deutschland zu iso -
lieren und unklugerweise eine angebliche italienische Schwäche
vorausgesetzt hatten , dann sei sowohl von Japan , wie jetzt von
Italien all diesen grundlosen Prognosen mit Entschiedenheit
entgegengetreten worden . Der Besuch Ribbentrops in Italien

schließe dieses Kapitel des diplomatischen Wahnwitzes der Eng¬
länder und Amerikaner ab .

das Transvortvroblem der Welt beherrsche ^ der beherrsche
noch viel mehr , nämlich den Welthandel . Damit wird
wiederum eine alte englische Sorge , die ja auch im Parla¬
ment in der letzten Zeit eine große Rolle gespielt hat . sehr
deutlich bekundet . Solchen niederschmetternden Feststellun¬
gen fügt der „ Dailv Mirror eine neue hinzu , wenn er
schreibt : ..Großbritannien hat in diesem Krieg »eine größte
Niederlage weder in Frankreich noch auf Kreta , noch tn
Malakka erlitten , sondern in den USA ." Auch diese Lon¬
doner Zeitung beschäftigt sich gleichfalls mit den immer ,
offener zutage tretenden Befürchtungen der englischen Öffent¬
lichkeit . daß das Empire diesen Krieg nicht überlebe . Man
sieht , daß man immerhin in England doch bellbörta gewor¬
den ist . das nun zu begreifen beginnt , wohin der Krieg
Churchills führt , auch wenn Herr Churchill immer wieder
versickert . , daß er nickt Ministerpräsident geworden ist ,
das Empire zu liguidieren .

Englische Nachkriegsplane
Von Walter Aßmus

Die englischen Zeitungen beschäftigen sich in der letzten
Zeit wieder häufiger mit der Frage , wie die JBÄt nack
dem Kriege aussehen wird oder besser nock mit dem
Thema , wie die Welt nachdem Kriegs aussehen sollte , wenn
es nach den englischen Wünschen ginge . Es wäre voll¬
kommen falsck in diesen Erörterungen einen Beweis für die
Siegeszuversicht der Briten zu sehen . Man reagiert sich in
solchen Artikeln nur die Saßgesühle ab . und man zeigt da¬
mit der Welt , welcher Geist die Engländer heute erfüllt .
Fast alle diese Plane geben zunäckst einmal davon aus . daß
Deutschland und daß überhaupt die Mächte de <j Dreier -
vaktes entwaffnet werden müßten . Weiterbin wird dann
die Zerstörung der deutschen Industrien und eine sehr weit¬
gehende Kontrolle derjenigen Industriezweige gefordert , die .
man Deutschland gnädig belassen will . Hier zeig : sich also
sehr deutlich , daß London einen wirtschaftlichen Konkurren¬
ten ausschalten möchte . Das alles genügt aber den Pläne
mackern noch keineswegs . Sie fürchten , daß dennoch Deutsch¬
land sich eines Tages sammeln und erbeben könnte , und
aus dieser Besorgnis heraus entstehen die grotesken Pläne der
..Umerziehung " der Deutschen , jene Pläne , die darauf hinaus
laufen , daß die deutsche Jugend durch Juden und Bolsche¬
wisten erzogen werden soll . Man will alles , was deutsch ist .
ein für allemal ausrotten , oder man wip bestenfalls uns
auf die Dichtkunst oder ähnliche Dinge , die weder die bri¬
tischen Eeldsäcke noch sonst die britischen Interessen be
rühren , ein für allemal beschränken . So redet uns eine
englische Zeitschrift sogar gut zu . indem sie uns erklärt , daß
der deutsche Genius immer dann in höchster Blüte gestanden
habe , wenn die deutsche Nation volitisck am schwächsten war
Die Zeiten der deutschen Kleinstaaterei , die Zeiten eines
Deutschlands , das in der Welt nickt mitzusprechen hatte , er¬
scheinen den Engländern also das Ideal . Selbst von amt¬
licher englischer Seite bat man sich , wenn auch in vorsich¬
tiger Form , zu dem Rackkriegsproblem ' geäußert . Morrison ,
der britische Innenminister , bat eine lange Rede diesen
Fragen gewidmet , und auch er bat zunächst einmal zum
Ausdruck gebracht , daß die Mächte des Dreierpaktes ent¬
waffnet werden müßten . Dann aber müßte , io meinte er .
eine Neuordnung folgen , es müßte eine Weltvereinigung
geschaffen werden

'
, für die er noch keinen Namen fand . Die

Erinnerung an die Genfer Liga wirkt offenbar auch in Eng¬
land so peinlich , dab Morrison diese Erinnerung nickt her -
aufbelckwor . Er gab Hamit keine neue Idee zum besten ,
denn schon wiederbolt konnten wir von englischer Seite ver¬
nehmen . daß eine Überorganisation geschaffen werden müsse ,
in der selbstverständlich England das entscheidende Wo «
spricht , während dieser Organ iiajiot ) bann die Aufgabe zu -
ftele . die einmal gefaßten Beschlüsse , wenn nötig mit
SBaffengeroalt , durchzusetzen . Die internationale Luft -
volrzei . das sogenannte VMerbundsheer . alles das sind ja
keine neuen Begriffe , sondern alles das sind Dinge ,
die schon lange in den englischen Blättern berumspuken .
Darüber hiiaus aber wünscht Herr Morrison auch nock
eine internationale Kontrolle der Geldanlagen , und auch
hierin wieder wird das Jnteresje der britischen Geschäfts¬
welt deutlich erkennbar . Morrston war dann io vorsichtig
binruzufügen . daß England die Pläne für die Nackkriegs -
welt mit seinen Verbündeten ausarbeiten mülle . Er meinte
weiterhin , daß die Neuordnung Europas gemeinsam von
England und der Sowjetunion geleitet werden sollte . .

Man sieht , daß es immer noch seltsame Träumer

Sämtliche Madrider Dienstag -Morgenzeitungen stellen als

Ergebnis der Reise des deutschen Außenministers nach Italien di «

Bereitschaft der beiden Länder zur Fortsühruna des Krieges bis

zur völligen Vernichtung des Bolschewi
gnd die Aufrichtung einer neuen europäischen Ordnung heraus .

Die amtliche Mitteilung über den Aufenthalt des Reichs -

außenministers in Rom steht für die Morgenblätter der Schweiz
im Mittelpunkt des Interesses . Der Berliner Korrespondent der

..Neuen Züricher Zeitung
"

berichtet u . a . : „ In Berlin ist man
über das Ergebnis der Reife offen und ehrlich zufrieden . Man

ist nach den Eindrücken , die Ribbentrop in Italien erhielt , fest
davon überzeugt , daß Mussolini entschlossen sei . mit Deutschland
ourchDickund Dünn zu gehen .

wendig gewesen , um die Nervosität im Lager der AchsenmächK
zu dämpfen . Darauf kann man den englischen Blättern nur ent¬
gegnen . daß im Lager der Achse keine Sour von Nervosität
herrscht . Wir verfolgen das Gerede und die mannigfachen Artikel
über angebliche oder tatsächlich geplante Offensiven der Anglo -
Amerikaner sehr genau , wir verfolgen aber nicht minder genau
die Dersenkungsziffern unserer U -Boote und wisien mithin qu *
sehr gut , welchen Schwierigkeiten sich die Anglo -Amerikaner gegen -
übersehen . Was aber die Erklärung anlangt , wir hätten eine in
Wirklichkeit garntcht bestehende Einigkeit Europas Vortäuschen
wollen , so genügt ein Blick in die Presse der europäischen Länder
um zu erkennen , wie die Dinge wirklich stehen . Auch heute liegt
erneut eine große Zahl europäischer Pressestimmen vor . iu denen
die eiserne Entschlossenheit der Achse als Vorbild und Richtschnur
für die Völker Eurovas gevriesen und in denen sehr nachdrücklich
betont wird , daß die Staatsmänner der Achse mit der erneuten
Betonung ihres Willens , die Gefahr unter allen Umständen end -
gültig zu beseitigen , der ganzen Knlturwelt einen wertvollen
Dienst erweisen

m . Berlin , 3. März . Auf die Besprechungen zwischen dem
Duce und dem Reichsaußenminister von Ribbentrop ant¬
wortet die anglo -amerikanische Presse mit einem hilflosen Ge¬
stammel , das nur allzudentlich das Unbehagen verrät , das
diese Zusammenkunst im Lager unserer Gegner auslöste . Man
weiß orfenbar nicht recht , wie man dem Publikum die enge
und herzliche llbereinstimmung zwischen den Achsen¬
mächten begründen soll , da dieses Publikum im eigenen Lager
ja ganz andere Dinge gewöhnt ist . Dann aber ist man auch unan¬
genehm berührt , daß die deutsch -italienischen Gespräche ein so
starkes Echo in den europäischen Ländern weckten . Deshalb
also phantasiert man . die Besprechungen seien notwendig gewesen ,
um nach außen den . Anschein eiher Einigkeit Europas unter der
Führung der Achse vorzutäuschen , oder man sagt , sie seien not -

vorgeschobenen Stützpunkt gegen den Angriff
Bataillonen und 15 Panzerkampfwagen . 3i „
sichrer geworden , hat er hervorragen de n Anteil an der .
im Wehrmachtbericht vom 24 . Februar gemeldeten Vernich¬
tung des sowjetischen 7 . mot . Garde - Korps . Der
Feind , der mit zahlenmäßig weit überlegenen Kräften die
vorderste deutsche Linie durchstoßen hatte , drang in den Raum
hinter das Bataille « des Qßerleutnasts Vaumgarten - Lrustus ein .
Dieser warf sich mit der Mässe seines Bataillons dem Feinde in
seinem Rücken entgegen und schuf so die Voraussetzung für seine
vollständige Vernichtung .

Oberleutnant Baumgarten - Lrusius wurde am 29 . 1 . 1919 als
Sohn des Majors B .-C . in Dresden geboren . Nach Ablegung der
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Die heutige Ausgabe Umsatz ! 6 Setten

Der DU
Duce ein

Solothurn in der Schweiz niedergelassen , wo er am 26 . Mai 1864
starb : er hatte sich gut getarnt , daß man erst lange nach seinem
Tode auf seine Herkunft aufmerfam wurde , bis dahin hatte er
al » „bet grobe Unbekannte " in der Literatur gelebt ; aus diesem
Nebel , der ihn umgab , ist er nun umso deutlicher heroorgetreten :
dank seiner dichterischen Kraft , dem Leuchtfeuer seiner Farben hat
er sich den Platz errungen , der ihm zukoinmt ' Hans Franke

Au » lern Fiihrerhauutauartier , 3 . Mär , ( Funkmeldung ) . Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
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Mahatma Gandhi hat seinen Hungerstreik beendet
„ Sin Sieg , der die indische Bevölkerung ra noch gröberen Ovfern anspornen soll . "

Der Achsensieg sichert die Zukunft Europas
Telcgrammwechsel zwischen Ribbentrop , Filoff und dem Duce

Feindliche Angriffe blutig abgeroiefen
Storker sowjetischer Angriff nordwestlich Vrel »um Stehen gebracht — Stadt Rschew vom Feinde unbemerkt geräumt

88 » bolschewistische Flagzeuge im Februar abgeschossen
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Wehrmacht gibt bekannt .
Der Feind griff den Kudan - Brück « nl » » f und die

Mius - Stellung an einigen Stellen erneut an . Er wurde

Regierungsbildung in Finnland
Helsinki , 2 . Mär ». Staatspräsident Ryti hat den Reichs -

tagrvräsidenten Laeinoe Hakkila als den Vertreter der größ¬
ten Partei mit der Bildung der Regierung beauftragt . Hakkila ,
der im 61 . Lebensjahr steht , ist seit 1919 Mitglied des Reichstages .
1926 bis 1927 war er unter Tanner Justizminister . 1929 wurde er
Vizepräsident des Reichstages und 1936 Reichstagsvräsident .

laarische Ministerpräsident Filoff sandte an den
Telegramm anläßlich 6ts Jahrestages des Beitritts

Bulgariens j)um Dreimächtepakt , in dem er * em Duce persönlich
die herzlichsten Glückwünsche aussprach und die besten
Wünsche für den Sieg der italienischen Armee und den Wohlstand
der verbündeten Nationen anfügte . Der Duce antwortete mit
einem Danktelegramm , in welchem er dem bulgarischen Minister¬
präsidenten und dem bulgarischen Volk , das Seite an Seite mit
den Dreierpaktmächten für eine neue Zukunft Europas
gegen den gemeinsamen Feind steht , seinerseits die besten Wünsche
aussprach .

Ein Aufruf Subhas Chandra Boses
Berlin , 2 . März . Am 28 . 2 . 42 erliest der große indische Frei¬

heitskämpfer Subhas Thandra Bose im Sender Azad
Kind seinen ersten Freiheitsaufrus . Seitdem stand die überragende
Persönlichkeit Subhas Thandra Boses im Mittelpunkt des indischen
Freiheitslampfes . In den 12 Monaten , die seit dem ersten Rund¬
funkappell Boses an das indische Volk vergangen sind , hat der
indische Freiheitskamps ein ungeheures Aus¬
maß angenommen . Der unbändige Freiheitswille des
indischen Volles gipfelt zur Zeit in der allerhöchsten Opfer -

bereitfchaft Mahatma Gandhis bei , zum Zeichen des
Protestes gegen den englischen Terror sein Sltägiges Fasten durch¬
führt . Auf der anderen Seite tobt der englische Terror in
einer noch nie dagewesenen Weise in Indien . Mit allen ihnen zur
Verfügung stehenden brutalen Machtmitteln vergewaltigen die

Engländer bas friedliche indische Volk , das weiter nichts will als
seine Freiheit .

In dieser Situation nahm nujt Subhas Chandra Bose am

blutig abgewiesen .
Der deutsche Gegenangriff im R a u m » o n 2 s j u m hat

auf breiter Front den mittleren D o n e j erreicht . Auch ost¬
wärts S l a w i a n s k und im Raum nordwestlich Charkow
stießen unsere Divisionen dem weichenden Feind nach , schnitten
mehrer « feindlich « Kräfte gruppen ab und vernichteten sie . Wäh¬
rend südwestlich L r e I der starke Druck des Feindes gegen unsere
Front anhält , brachten deutsche Infanterie und Banzer -Divisionen
im Raum nordwestlich Drei einen starken Angriff zum Stehen ,
zerschlugen di « in das Sauptkampsfeld «ingedrungenen feindlichen
Kräfte und warfen die Sowjets unter Vernichtung von sechzehn
schweren und schwersten Banzern wieder zurück .

Die Stadt Rschew wurde im Zuge planmäßiger Bewegungen
zur Verkürzung der Front geräumt . Nachhuten , die di « Stabt seit

Tagen nur noch besetzt hielten , lösten sich in der Nacht »um 3 . Märg
nach Sprengung der Wolqabrücken unbemerkt vom Feinde .

An den übrigen AbschnUten des mittleren und nördlichen Teils
der Ostfront verlief der Tag bei einzelnen örtlichen Angriffen
im allgemeinen ruhig . Anlagen der Murmanbahn wurden
von Sturzkampfflugzeugen nachhaltig zerstört .

Im Monat F e d ru r t verloren die Sowjets 886 Flug¬
zeuge . Hiervon wurden 701 in Lustkämpfen und 118 durch
Flak - Artillerie der Luftwaffe . sowie 30 durch Truppen des Heeres
abgeschosien . die übrigen am Boden zerstört .

An der nordtunesischen Front wurden trotz starken
feindlichen Widerstandes weitere örtliche Erfolge erzielt . Die
Luftwaffe bekämpfte Batterieftellungen und motorisierte . Verbände
des Feindes . Kampfflieger griffen den Haken von T r i p » l i s an .

Einzelne feindliche Störflugzeuge warfen in der vergangenen
Rächt Bomben auf westdeutsche Orte . Ein britisches Flug¬
zeug wurde abgeschossen , zwei weitere an der Kanalküste zum Ab¬
sturz gebracht .

„ Schon an Hungersnot grenzend "

Stockholm . 2 . März . In einem Artikel „Nahrung unb Politik "
kann bl « englische Zeitschrift „ C conomi ft" nicht umhin , von
„ schweren Verknavvungserscheinungen " in den
Landern de , mittleren Ostens zu sprechen . In einigen Gebieten ,
1 B . in Iran , habe sich sogar eine Knappheit entwickelt , die
„ schon an Hungersnot grenzt .

“ Infolgedessen seien die
Lebenshaltungskosten in unheimlichen Maße gestiegen , das Ver¬
trauen in die Wahrung aber gesunken Die Besetzung des Landes
durch die Anti -Achsenmächte habe die Bauern „ unruhig " gemacht .

Obgleich das englische Blatt dann selbst zugibt , daß z. B die
„ Transportmittel weithin durch Kriegsmateriallieferungen mit
Beschlag belegt " feien , und die Regierungen der Länder des mitt¬
leren Ostens sich verpflichten müßten , die Besatzungsarmeen mit
der erforderlichen Lebensmittelmenge zu versehen , bekommt es
„ Economist " mit britischer Unverfrorenheit doch fertig , die Schuld
an dieser Notlage der „ schlechten Ernte " und den bösen „Svecku -
lanten und Hamsterern " in die Schuhe zu schieben , über das
Elend , das die anglo -amerikanüchen „Weltbegtücker " den unglück¬
lichen Ländern des mittleren Ostens gebracht haben , kann auch
diese Lüge allerdings nicht hinwegtäuschen .

Knor völlig verrückt geworden
Stockholm , 2 Mär ». Wie Reuter aus Washington meldet , er¬

klärte Maiineminister Knox am Dienstag vor dem Senatsaus¬
schub für auswärtige Angelegenheiten :

„Vor Kriegsende werden wir die javanische Flotte
völlig vernichten . Wenn sie vernichtet sein wird , wer -
den wir dafür sorgen , daß Japan niemals wieder eine andere
Flotte erhält . Japan hat bewiesen , daß es nicht würdig ist . eine
Flotte su besitzen ."

Aber Knox ist würdig . Minister eines größenwahnsinnigen
Weltpräsidenten Roosevelt zu sein . Diesem „90 -Tage -Besieger "

Japans scheint jegliches Gefühl da
' ür abzugehen , wie lächer¬

lich et sich mit seinen rednerischen Phantasieergüssen macht .

Zur planmäßigen Räumung von Demjansk
Berlin , 2 . Mär ». Wie der Wehrmachtbericht am Montag mel¬

det «, wurde der im Raum von Demjansk weit nach Osten vor¬
springende Frontbogen trotz schwierigster Wetter - und Ge¬
ländeverhältnisse planmäßig und ohne Druck des durch diese Maß¬
nahme überraschten Feindes auf eine Sehnen st ellung
surückgenommen .

Damit haben umfangreiche Kampfhandlungen , die sich über
14 Monate — vom 8 . Januar 1942 bis 2. März 1943 erstreckten ,
ihr vorläufiges Ende gesunden . In der Zeit vom 8. Januar 1942
bis 1. Mai 1942 verteidigte sich in diesem Raum in härtesten Win -
terkämvfen eine wie in einer belagerten Festung von ihren Ver¬
bindungen abgeschnittene und ausschließlich auf dem

herzlichen Worte , mit denen Sie aus biefem Anlaß , des Schickfo »« -,
kampfes des deutschen Volkes für die Errichtung einer neuen Ord¬
nung in Europa gedachten , sage ich Eurer Exzellenz meinen auf¬
richtigsten Dank . In der festen Überzeugung ^ daß der siegreiche
Abschluß dieses Ringens den Völkern Europas auf der
Grundlage des im Dreimächtepakt geschaffenen Fundaments eine
glückliche Zukunft sichern wird , erwidere ich Ihre
Grüße meinerseits mit meinen herzlichsten und aufrichtigsten
Wünschen für ihr persönliches Wohlergehen und die Zukunft des
uns durch die Bande traditioneller Freundschaft so eng verbun¬
denen bulgarischen Volkes ."

Dingantan - tBajlfpiol im Rnrtjaus
Gestern stand im Abendkonzert Musikdirektor Karl

Botansky als East an ber Svitze bes Kurorchesters . Eine vor¬
nehme , jugendliche Erscheinung , beherrscht er die Technik des
Dirigierens in vollenbeter Weise , weis mit sparsamen Sand¬
bewegungen prägnant feine Zeichen zu geben * unb bei aller Locker¬
heit des Körpers doch eine ruhige Haltung zu bewahren . Von Be¬
ginn an hatte er die rechte geistige Verbindung mit dem Orchester
unb verstaub , diesem unmittelbar seinen Millen aufzuzwingen . In
Sem stimmungstiefen Nocturno op . 13 von Max Trapp brachte er
mit nach ^chövferischer Musikalität das Partiturenbilb »um lebens¬
vollen Klingen . Mozarts g -moll -Sinfonie ließ er »er den Hörern
mit svürsamer Sand in klastischer Reinheit und Schönheit erstehen ,
und in der bekannten sinfonischen Dichtung „Die Moldau " von
Friedrich Smetana gab er allen bedeutungsvollen Momenten di «
rechte Leuchtkraft , brachte die Steigerungen zu imposanten Höhe¬
punkten unb bas Werk im Ganzen zur vackenben , klangvollen Ge¬
staltung . Aber nicht nur als berufener Deuter siitioni

'
cher S ‘üäe

war er am Werk , auch ber leichteren Muse wußte er den rechten
Ausdruck zu leihen unb Kompositionen , wie der Märchen -
Ouvertür « „ Fest bet Infantin

" von Ris Gebhardt unb dem
Walzer „Wiener Bonbons " von Johann Strauß , in rhythmi ' ch
straffet Leitung klangliche De '

chwingtheit zu geben . Die Zuhörer
ehrten ben Gast durch lebhafte Beifallskundgebungen . Fritz Zech

Luftwege versorgte Kräftegruvve unter dem Befehl
des Generals ber Infanterie Gras von Brockdorff - Ahle -
s « l d . Divisionen »ahlreicher deutscher Gaue haben sich in helden¬
hafter Abwehr ununterbrochener unb von stärksten Kräften gefüht -
ter Angriffe * er Sowjets dabei hervorragend bewährt . Seit End »
des Winters 1941/42 abschnittweise durchgeführte Angtiffsopera -
tionen unter dem Oberbefehl des Eeneralfeldmarschalls Busch ,
hervorragend unterstützt von Verbänden bet Luftwaffe des Gene¬
ralobersten Keller , stellten die Verbindung zu dieser Kräfte¬
gruppe wieder her . Seitdem versuchten die Sowjets immer wieder
vergeblich , durch starke Angriffe di « zu dem Frontbogen führende
Landbrücke abzuschneiden . Ihre Angriffe scheiterten unter schwersten
Verlusten .

In diesem Kampfabschnitt wurden während der Operationen ,
seit dem 8 . Januar 1942 30 519 (Befangene eingebracht und
2 292 Panzer . 617 Geschütz « aller Art , 4 886 Eranatwerfer und
Maschinengewehre erbeutet » der vernichtet , 125 Flugzeuge wurden
allein durch Truppen des Heeres abgeschosien oder erbeutet .

Bangkok , 3. Matz . ( Funkmeldung .) Gandhi hat am Mitt¬
woch srüh seinen 21tägigen Hungerstreik , den er »um Protest gegen
die britische Terrorherrschast in Indien durchfuhrte , beendet .
Rash Behati Bose , der Brästdent der .indischen llnabhängigkeits -
liga in Ostasien gab in einer Erklärung der Freude aller
Indier über Gandhis Erfolg Ausdruck . Di « Nachricht sei «ine
- iegsbotschast an das indisch « Volk im Kamps um
di « Erringung der Unabhängigkeit . Dieser Erfolg werde die
indische Nation zu größeren Opfern im Kamps um di » Freiheit
anspvruen . Rash Behari Bos « schloß mit d «m Aufruf an

~

3nbi «r . all « Kriift « für drn Sndkamvs Indiens um seine
freiun » einzusetzen .

Berlin , 2 . März . Aus Anlaß des Jahrestages bes
Beitritts Bulgariens zum Dreimächtepakt ianbte bet
kgl . bulgarische Mimstetpräfibent unb Außenminister Filoff an
den ReichSminister des Auswärtigen von Ribbentrop nach -
stehenbes Telegramm :

„Am zweiten Jahrestag bes Beitritts Bulgariens zum Drei¬
mächtepakt gebenke ich mit größter Bewunderung der heldenhaften
Kämpfe bes brutschen Volkes für bie Erringung einer
neuen auf Gerechtigkeit beruhenben Orbnung

" Europas . Dieser Tag , an bem alle Bulgaren mit tiefer Danft
barkeit an ben großen Führer bes beutschen Volkes für bie
in fo selbstloser Weis « unb in treuer Freundschaft vom deutschen
Seer geleistete Unterstützung zur Verwirklichung ihrer nationalen
Bestrebungen denken , gibt mit ben Anlaß , Euter Exzellenz meine
herzlichsten unb aufrichtigsten Wünsch «, für Ihr persönliches Wohl¬
ergehen , sowie für bett endgültigen Siez und di « glückliche Zu¬
kunft des verbündeten großdeutschen Volkes auszusprechen ."

Der Reichsaußenmini st er antwortete mit folgendem
Telegramm :

„ Für die mir zum zweiten Jahgestag des Beitritts Bulgariens
zum Dreimächtepakt telegraphisch übermittelten Grüße und die

Der Schrei nach Geleitschiffen
(Senf , 2 . SDläts . Die USA .-Wochenschrift „Time "

schreibt , bie
Inbustrie bet USA . habe die Ausgabe , eine sofortige gigantische
Ausdehnung des Geleitschiffsbaues zu organisieren , da die Unter ,
feebootsgefahr eingeschränkt werden müsie . Geleitschiffe ,
Unterfeebootsjäger und Zerstörer sei die Forderung . Im
ganzen sei die Aufstellung des Schtfssbauptogramms aber viel zu
spat erfolgt . Unglücklicherweise stünden alle Schiffsbauer dem
gleichen Problem gegenüber : Mangel an den wichtigsten Dingen ,
wie z . B . Nieten . Die ursprüngliche Absicht , Eeleitschiffe mit

Dampfturbinen auszurüstev , habe man wegen Mangels an be¬
stimmten Teilen fallen taffen müssen . Grundursache dieses Schlen¬
drians seien die Fehlberechnungen in Washington .
Selbst wenn Washington fetzt auszuwachen beginne , sei es zu spät ,
alle allen Fehler wieder gutzumachen .

n > England gibt bie glauben , daß etwa eine siegreiche '

i? ^ »
Eunton noch irgendwelche Rücksichten auf ihren eng -

UlM ? Bundesgenosten nehmen würde . Selbst enolische
Blatter haben ja schon zu erkennen gegeben , daß man sich
mit der vollkommenen Auslieferung Europas

. in ,9ie Sorojets einverstanden erklären müsie . und
- talin hat nicht den mindesten Zweifel daran gelassen . daß

weder , m Norden Europas noch auf dem Balkan noch in
Mitieleuropa Rücksichten auf englische Pläne und Absichten
u.^ uttn würde . Aber auch die USA . staben überaus deut -

bekundet , daß sie ihre eigenen Anschauungen über die
Nachkriegswelt haben und daß künftighin die britische Welt -
kerrichart von der Weltherrschaft der USA . abgeiöst werden
mußte . Alle Ideen Morrifons über eine Verständigung mit
den Verbündeten Englands würden also in Moskau und in
lU>ashington nur auf ein mitleidiges Lächeln stoßen . Prak -
rlich allerdings haben alle diese Erörterungen der enalischen
Blatter und der englischen Minister überbauol keine Bedeu¬
tung . Di » Entwicklung geht ganz andere Wege . Die N e u -
Ordnung wird nicht durch die vlutokratisch -bolschewisti -
fchen Staaten vollzogen werden , sondern durch die t u n g e n
Staaten des D r e i m,ä ch t e v a k t e s . Eine Regierung ,
die im eigenen Lande nicht einmal einer so kümmerlichen
Sozialeinrichtung , wie sie ber Beoeridae - Plan versieht , zu -
zujtrmmen wagt , hat iebes Recht verspielt , bei der Neuord¬
nung Europas gehört zu werden . Die Engländer und auch
die Nordamerikaner batten nach dem ersten Weltkrieg eine
ausgezeichnete Eelegenoeit . Europa neu zu ordnen und ber
Welt einen Frieden auf lange Zeit zu geben Sie haben
damals kläglich versagt und Balten ein für allemal ben Än -
wruch . bei einer Reuorbnung auch nut gehört zu werben ,
verspielt . Es sinb Rebe - unb Stilübungen , wenn man sich
drüben in Betrachtunaen über die Rachkriegswel » ergeht ,
irgendeine praktische Bedeutuna kommt — dafür » sorgt das
unter Führung ber deutschen Wehrmacht kämpfende Europa
mit größtem Nachdruck — , solchen Erörterungen nicht zu .

Jahrestag seines ersten Aufrufes » lebet bas Wort um hob zu
Beginn seiner Ansprache den nachhaltigen Einbruck hervor , ben
Indiens tapferer Kampf für die Freiheit in der ganzen Welt her¬
vorgerufen habe . Es fei England trotz aller Reden seiner führen¬
den Staatsmänner nicht gelungen , die zahlreichen Erschießungen
unbewaffneter Männer und Frauen zu rechtfertigen . Im Gegen¬
teil mehrten sich von Tag zu Tag die Stimmen der Sympathie für
Indien , und es sei nun für Indien eine „ goldene Ge¬
legenheit "

gekommen , sich ein für allemal von
dem britischen Joch zu befreien . Der letzte Teil des
Freiheitskampfes , der nicht mehr fern sei , werde dem britischen
Weltreich den Todesstoß versetzen .

Im weiteren Verlauf der Rede gab Bose der Überzeugung
Ausdruck , daß aus den Trümmern des britischen Weltreiches ein
freies Indien entstehen werde , und er forderte alle Inder auf ,
ohne Furcht und Zögern mit ihrer ganzen Kraft
in die Reihen der nationalen Kämpfer zu
treten . Da die Zeit für Indien arbeit «, muß der Kampf um
jeden Preis und mit allen Mitteln fortgesetzt werden . Der a e -
waltlose Kleinkrieg , den Indien durchführen mutz , hab «
ein doppeltes Ziel : 1. Di « Zioilverwaltung in Indien zu lähmen ,
und 2 . Englands Kriegsproduktion in Indien zu zerstören . Zur
Erreichung dieser Ziele mützten vor allem auch bi e indische
Armee , Bengalen und Ceylon beitragen .

Sodann kam Bose auf die Niederlagen der Engländer und
Amerikaner in Europa und Ostasien zu sprechen und betonte , dah
britische Macht und britischer Einslutz in Europa , zu existieren auf -
gehört hätten . Engländer und Amerikaner seien heute in einer
verzweifelten Lage , und keine noch so laute unb prahlerische Pro¬
paganda könne sie retten .

Titel „ Der Legitime unb die Republikaner " gab . Einmal ins
Schreiben gekommen , ließ Bost ! weiter « große episch « Werke
folgen ; so den farbenbunten , freilich auch ungemein weitschweifigen
Roman „ Der Viren und die Aristokraten oder Mexiko im Jahr «
1812 “ , ein Buch , in bem bas politische Durcheinander ber Be -
fieiungslämofe . bie sich zwischen Indios . Spaniern , Kreolen und
anderen Gruppen absvielten , nachzulefen ist . Dem folgten weitere
ebenfalls größere Erzählungen , denen er den Gefamttitel
„ Lebensbilder aus beiden Semisvhären

" oder „Transatlantische
Reifeskizzen " gab . Zu diesen Teilen des Gesamiwerkes gehören
u . a . „ Ralph Toughbys Brautfahrt " , „Pflanzerleben " . „Die
Farbigen " . „ Nathan der . Sauatter Regulator " unb das „Kajüten¬
buch oder Nationale Charakteristiken "

. Dieses letztgenannte Buch
ist wohl das bekannteste , und die Geschichte des seltsamen Mörders
Bob . der sich im texanischen Befreiungskämpfe rehabilitiert , wirkt
stets aufs Neue als eine Schilderung voll sackend er menschlicher
Charakteristik , inmitten einer farbenstrotzenden , ungläubig hell¬
gesichtig wiedergegebenen Natur . Aber auch bei großartige
Trapper Nathan , bei sein Blockbaus gegen bic aufbiinglichen
Kreolen und ihre Mitläufer verteidigt , ist » in Mann , den man
nicht vergißt . Ungemein fesielnde Schilderungen gerade des Völker -
gemischs in den Südstaaten finden wir auch in den „ Farbigen "

oder in „Ralph Doughbns Brautfahrt " usw .
Was nun Postl auszeichnet , ist der unmittelbare Kontakt , den

er mit dem Leben seiner Zeit hatte ; er ist nicht in eine weh¬
mütige Romantik rückgewendet wie es Coover war , besten Romane
nur wenige Jahre vorher erschienen , sonbern er sieht bas Gast¬
land bereits auf bem Weg « vom fabelhaften Reichtum seiner
Natur hin zum Jnbustriestaat , unb «r macht auch aus seiner
volitischen Überzeugung kein Hehl ( weshalb ihm der demokratisch
gesonnene , aber harte Mann aus Kentuck höher steht als der auf
seinem Reichtum sitzende Baumwollherr der Südstaaten ) . Postls
evifcher Kunstbegriff ist das Gespräch : all « seine wahrhaft
dichterischen Kernstücke find in Gespräche eingeschaltet , in denen
freilich bereits viel Anschauliches sich kunbtut . bie wahr « Leucht¬
kraft seines Stils aber haben eben diese Kernstücke , wie „Die
Prärie am Jacinto " , das „ blutige Blockhaus " oder der „ Ver¬
weigerte Johannistrank " . '

Postl schrieb noch mancherlei , vornehmlich die „Deutsch -
amerikanischen Wahlverwandtschaften

" . „Süden und Norden " ,
aber er erreichte die Höhe der Darstellung wie im „ Kajütenbuch "

nicht mehr .
Postl hatte sich nach nochmaligem Besuch « hei Staaten in

D <rr Darfaffar bas Rajntanbudted
3um 150 . Geburtstag von Karl Postl -sealsfielb am 3 . Mär » 1943

Der Verfasser ist »um Thema PostftSealsfielb be¬

rufen , da er Herausgeber Poftlscher Schriften ist . In den
letzten Jahren sind zahlreiche Teft - unb Gesamtausgaben
bieses bedeutenden auslanbsdeuischen Erzählers erschienen :

Es ist kein Zweifel darüber , baß eine gewiss « sealsfielb -

Rrnaistance angebrochen ist : seit einigen Jahren mehren sich bic
Hinweise aut diesen deutschen Dichter , sinb Aurwahlbanb « aus
seinem Schaffen , ja mehrere Neuausgaben seiner gesamten Werke

erschienen . Alle biese Versuche , bieten außergewöhnlichen Geist in

unserem Schrifttum enblich heimisch zu machen , weisen darauf hin .
daß mit Karl Postl . wie wir ihn endlich einheitftcherweise
nennen wollen , ein (reitet von hohem Range in der Reihe der

deutschen Dichter steht , der als erster Realist der Schilderung das
Amerika feiner Zeit gesehen und beschrieben hat . Denn Postl lebte
ja lange Jahre in ben Staaten , bie er auf einer » lucht vor dem

Metternich -Österreich aufgefudit unb als „ Charles Sealsleid be¬
treten hatte . .

Die Landung Postls . der sich mit diesem Weggange auch bet

Enge und Unduldsamkeit tlöfteilichei Veihältnisie entzogen hatte ,
vollzog sich in den Südstaaten , in New Orleans . Det Sohn eines
kleinen Bauern aus Povvitz bei Znaim (der tn onaim . tm
Sudetenlande , das Gymnasium besucht hatte , lyn aus den Wunsch
seiner M - ittet hin das geistliche Amt auf sich , u nehmen ) zeigte
sich den Perhältnisien in det neuen Welt sogleich und durchaus

gewachsen : er bereiste bas Gebiet bes Missisiivvi , bes Reb River
unb bes Ohio , ließ sich votübergehenb in Peniylvanien niebet .
unb es bauerte nicht lange , so lag eine größere Beschreibung von
2anb unb Leuten vor . bie er „Die Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika nach ihren politischen , teligiösen und gesellschaftlichen
Veihältnisien betrachtet " nannte . Um dafür einen Verleger zu
finden , kehrte er nach Deutschland zurück , kam in Verbindung mit
Cotta unb bereiste ( » lebet in ben Staaten ) bie Südstaaten . vor
allem Mexiko , wirb Redakteur an bem „Courier bes Etats Unis '

in New Port , unb umgekehrt Korrespondent amerikanischer
Blätter , als er noch einmal nach Europa heimkehrt .

Jetzt schaltet Postl eine länger « Schaffenspause in der

Schweiz ein und beginnt mit bet Niebetschtift feiner . Romane ,
beten eistet bet Coover angeähnelte „Tokeah ober bi « Weiße
Nofe " war . der zunächst englisch erschien , unb bem er deutsch den
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nächsten Tage schon gelang es , unter Einsatz deutscher Panzer di «
Einbruchstelle der Sowjet » abzuriegeln . Die nachdrückende feind «
liche Infanterie wurde aus den deutschen Stellugen wieder hinaus¬

stet oder er «

Die Margret vom Einödhot

28 . FortsetzungRoman von Fritzi Eriler

zu beobachten ,

Die Todesschluchl am Mrus
Feindliche Kräfte auf engsten ? Raum eingelesselt und aufgerieben

sch. aber
igen konnte . Der Hauser »
richt mehr gehören , mein
»Wird ihm bald gehören .

. . . . . - mg
ianzer versuchten

? eder deutsche Soldat , der hier auf Posten stand , bat
ewäbrt . Sier war es ein Stabsarzt , der eine

Stotzgruvve führte , dort war es der Leiter eines Erüolungs »
heimes . der mit kamvfervrobten Soldaten bte T

im Herbst 1914 a :
Meere . D

'

Die Abwehr der Umfassung
. Von Oberstleutnant a . D . Benary

Ferien in die Schule genommen ,
hatte ihm Bücher zu lesen aegebei
ermöglichten , wett über die (,
sonst bei Menschen seines Beru '

geworfen .
Die durchgebrochenen sowjetischen Panzer hatten sich inzwischen

in einem Dorf , etwa 15 Kilometer hinter den deutschen Linien ,
festgesetzt und warteten auf Berstärlung und Nachschub . Sie
warteten vergebens ; denn die Panzerkräfte und Truppen , die zu
ihrer Entlastung und Verstärkung vom Osten die deutschen Linien
zu durchstoßen versuchten , wurden in erbitterten Kämpfen abge¬
schlagen . 15 Panzer blieben dabei vor den deutschen Gräben
liegen . Nun versuchte das 4 . sowjetische motorisierte Korps , sich
mit Pai

Aufklärer .
Ehemaliger Berussunteroffizier , hatte Valle bereits rm

Polen , und Westfeldzug das EK . II . und I . erworben . Ende
Oktober 1941 führte er in Vertretung des erkrankten Bataillons »

führers sein mitteldeutsches Panzergrenadier -Bataillon westlich
von Moskau zum Angriff und gewann einen wichtigen l^ ücken -

lopf gegen zahlenmäßig weit überlegenen Feind . Für diese Zzt

verlieh ihm der Führer das Ritterkreuz des Eisernen Kreuze «

Der nächste Tag glich einem jähzornigen Menschen , der in
seiner Wut und Unüberlegtheit schlimmen Schaden angestiftet hat ,
und nun alle , wieder gurmachen möchte ! Di « Sonne schickte ihre

z t , der eine
es Erüolungs -

- ------- - - . . .  Bolschewisten
niedermachte .

Kaum 24 Stunden vergingen seit diesem gescheiterten
Unternebmen . als die Bolschewisten etwa 60 Kilometer süd¬
lich in Richtung Cholm . das sich im vergangenen Winter
105 Tage lang heldenmütig verteidigt batte , erneut mit
überlegenen Kräften zum Angriff antraten . Allein in
einem Abschnitt von 400 Meter Breite setzten Re in mehreren
Wellen etwa 2500 Mann ein . die von 50 Panzern . Schlackt -
fliesern und Artillerie unterstützt wurden . Aber auch dieser
Durchbruchsversuch brach zusammen . In wenigen Stunden
wurden 33 Panzer abgeschossen und die übrigen in den schon
wieder weich gewordenen Sumps abgedrängt . wo sie hilflos

noch einmal , sich der tödlichen Klammer
non den Rohren der deutschen Pak - , FH
Panzer zermalmt . Panzeriäger und Kr
verteidigten sowjetischen Stellungen
Höhen von flüchtenden Bolschewisten .

Hervorragend schlug sich dabei eine Kompanie eines
Luftwaffe nfelddivision . Sie warf eine vierfache
feindliche Übermacht , die sich in einem Panzergraben und tief ge¬
staffelten Gräben verschanzt hatte , aus ihren Stellungen und rieh
sie völlig auf , wodurch sie hervorragend an dem Eesamterfolg be¬
teiligt war .

Operative Erfahrungen sind nun einmal keine gebrauchs -
rertigen Regeln , nach denen jedermann ohne weitere » jede
Lage meistern kann . Die Strategie ist kein Handwerk ,
sondern eine Kun st . Es genügt in ihr nicht das Hand¬
werkszeug zu beherrschen und mit ihm zunftgerecht ein Ee -
dankensebäude zu zimmern .

' sondern es gilt , in selbständiger
Abwandlung überlieferter Erfahrung aus eigenem In¬
genium auf einer realen Basis Neues zu schaffen , das der
ledesmal anders gestalteten Lage Rechnung rrägt .

Der Gedanke der UmfaRuna ist an sich so einfach , daß
et jedermann auf der Stelle eingeht : Greife nicht die Front
an wo der Gegner die ganze Wucht seiner Abwebrwaffen
in die ’lßaaaf

'

und wende bii

Zwischen Ilmensee und Cholm
Berge von Toten und Beute — Alle Durckbruchs -

» ersuche gescheitert

DNB 2 . März . ( PK . ) Nur wenige Tage sind
vergangen , seit die Bolschewisten über das Eis des Jlmeu -
Sees anzugreifen versuchten . Mit Motorschlitten und Sckier
warfen sie ihre Massen über die 130 Kilometer weite Fläche ,
um überraschend an dieser Stelle einen Durchbruch zu er¬
zwingen . Der Feind bat fein Unternehmen mit schwersten
Verlusten bezahlen müssen .

Bereits nach Mitternacht wurde das Unternehmen er¬
kannt . Als die Bolschewisten im Morgengrauen »um An¬
griff auf das Südufer antraten , zerteilte sich mit einem
Schlag die Nebelwand , und die angreifende Infanterie war
deckungslos den deutschen Waffen ausgeliefert .

Fast 2000 Tote liegen augenblicklich noch am Ufer
des Amen - Sees . ohne daß es bisher möglich war . die
Leichen zu zählen , die auf dem Eis selber durch untere
Stukas erledigt wurden , Tausende von Schier und auto¬
matischen Waffen liegen wahllos zusammen mit den ge¬
fallenen Bolschewisten im Gelände umher .

Drei Generale 40 Jahre aktiv
Berlin . 1 März . Drei verdiente Generale des Heeres können

in diesen Tagen auf eine 40 Jahre im Krieg und Frieden erfolg¬
reich « militärische Laufbahn zurückblicken Es traten als Fahnen¬
junker ein :

Eeneraloberst Georg Lindemann , Oberbefehlshaber einer
Arme « im Osten , am 26 . Februar 1903 in da , Magdeburgifche
Dragoner -Regiment Nr . 6 ; der Ehef des Transportwesens der
Wehrmacht . General der Infanterie Rudolf Gerde , am 27 . Fe¬
bruar 1903 in da » Ostvreutzische Jäger -Bo taillo » Nr 1 ; General
der Artillerie Christian Hansen . Kommandierender General
»ine » im nördlichen Abschnitt der Ostfront eingesetzten Armee -
Korv , am 1. Marz 1903 in das Schleswig -Holsteinische Fuß -
artillerie - Regiment Nr . 9 .

Den Generalen wurden aus diesem Anlaß zahlreiche
Ehrungen zuteil .

Mit ernsten Augen iah Hans auf den Schaden . Seine Hand

Sba und dort über die Rinde eines geknickten Riesen er
te fachkundig den Betratz , den das Holz das ja nun gefällt

» erben mußte , soweit bas bte Natur nicht schon sehr rast
'

auifi sehr primitiv besorgt hatte , noch bringen konnte . Der
michl atmete schwer . „Wirb mir bald nicht mehr gehöre
Holz !" sagte erlittet , mehr zu sich selbst . „L ,dem Schacherer , für den der Wald tot ist , für den er nur wichtig
ist , weil er Geld mit dem Holz verdienen kann !"

age werfen kann , beschäftige ihn dort nur
— --------- - gegen eine ober noch besser beide Flanken ,
wohin er nur einen Teil seiner Abwebrwaffen richten kann .
Es ist aber nun in den meisten Fällen nicht so leicht zu er¬
kennen . wo die Achillesferse , die offene Flanke zu suchen ist .
Erinnert sei nur daran , wie selbst einem Meister der Um¬
fassung . dem Eeneralfeldmarschall Moltke . dies bei Erave -
lolte . nicht auf den ersten Hieb glückte , wie der Stoß der
Garde bei St . Privat nicht wie erhofft auf die Flanke , son¬
dern auf eine waffengefvickte Front prallte und wie erst
ein weiteres Ausholen der Sachten über St . Marie aui
<S6enes und Roncourt zu der erstrebten , entscheidenden Um¬
fassung führte .

Ebenso leicht kann der Umfassende in die Verlegenheit
kommen , einen Luftstotz zu tun . sei es . daß der Gegner
ihn durch eine Scheinbesetzung der Front getäuscht bat . sei
es , däß er bei Nahen der Gefahr sich ihr durch Zurücknahme
seiner Linien entzogen hat . - Auch muß der Umfassende da¬
mit rechnen . daß der Gegner hinter seinem bedrohten Flügel
Reserven gestaffelt hat . mit denen er im Augenblick der Krise
entweder seine f

— ' — - ■-------- ----entweder seine Front verlängert oder zu einem geschloffenen
Gegenangriff schreitet . Das Hervorbrechen der Armee
Maunoury aus der Lagerfestung Paris gegen den der
Marne zustrebenden llmsaffungsflügel des deutschen West .
Heeres Anfang September 1914 ist Dafür das klassische Bei -
spiel , (solcher Gegenschlag kann für den llmfaffungstlüasl
zur Katastrophe werden , wie er es zur Stunde für die
Sowjetverbände zwischen Donez und Dnjevr und das
motorisierte Gardekorvs der Bolschewisten hinter der deut¬
schen Miusfront ward , wenn der Stotz nicht nur in einer ,
sondern konzentrisch aus vielen Richtungen , horizontal uqd
vertikal auf der Erde und aus der Luft angesetzt wird .

. Nicht immer wird es möglich sein , dem UmfaffungsflLgel
fo starke Reserven folgen zu lassen , daß er . wenn er von
verschiedenen Seiten gepackt wird , igelartig feine Abwehr¬

treffen war .
Ein Lächeln zuckte um die Lippen des Hans , das Hormann gar

nicht gefiel . „ Ich weiß
"

, sagt « setzt Hans mit bedeckter Stimme ,
„daß die Margret nicht versprochen ist , ich weiß , Herr Professor !
Aber es ist trotzdem zu spät , es ist vorbei , für immer !“

Hormann faßte hart nach bett Schultern bes Hans . „Aber
warum benn , um Himmelswillen ? "

fragte er erregt .
„Weil bet Jackl bi « Wahrheit nur um ein paar Tage zu früh

e hat "
, entgegnete Hans mit brüchiger Stimme . „ Weil bie

_ tet heute nach bem Wetter heimgekommen ist , naß bis auf
bie Haut , nnb vor uns allen zu bem Bauer gesagt fiat : „Vater ,
morgen kommen bet Vitus unb bet Erahnet , um mit bir zu teben ,
am Sonntag wollen wir bas Aufgebot bestellen , ich heirat « bett
Situs !“

Die letzten Worte hatte Hans nur mühsam hervorgewürat
Jetzt saß er starr unb aufrecht , mit geballten Fäusten , ein Btlb
milben , nur mühsam gebändigten Zornes .

„Was kann ba gewesen fein — ? " Der Professor schüttelte
fassungslos ben Kopf .

Hans antwortete nicht . ' So viel sich ber Professor auch ab¬
mühte , Klarheit zu bekommen , es war zwecklos ! Schließlich griff
Hormann ungehalten nach ber flackernden Kerze . „Da sagt man ,
aus den Chinesen sei kein Wort herattszubringen

"
, stieß er erregt

hervor , ,Leute , bie das behaupten , sollten einmal an einen Walb -
ler geraten , bann könnten sie erfahren , war für Stümper im
Schweigen bte Chinesen sind !" Er manbte sich ab , unb ließ Hans
allein

Zwei tRittertreusträger gefallen
Oberst Heqmer unb Oberleutnant Palle

Berlin . 2 . März . An der Ostfront starb Ritterrreuzträgee

Oberst i . G . Otto Heqmer , Chef bes Generalstabes eines Luft »

wafsenkommaudos , den Heldentod . Bei den Kämpfen nördlich

Kursk fiel der Oberleutant Hermann Ball «.

Oberst Otto Heymer war als Sohn eines Konrektors
am 29 . 9 . 1903 in Heepem (Kt . Bielefeld ) geboten . Als Major
und Staffelkapitän in einer Nah -Aufklärungsgruppe erwarb er sich
im W - ftfelbzug bas EK . II . unb I . 1941 ging er nach Notdairtka .
wo er neben seiner Tätigkeit als Stasselkaprtäti gleichzeitig bie

Ausgaben des Stabsoffiziers ber Luftwaffe beim Afrikakorps über -

nahm . Sein durch Tapferkeit unb großes taktisches Verständnis
gekennzeichnetes Wirken , wodurch et wesentlich zur Schaffung ber

Grundlagen für bie damaligen erfolgreichen Operationen bes

Asrikakorps beitrug , fand im April 1941 bte Anerkennung des

Führers durch Verleihung bes Ritterkreuzes . 1942 würbe Heyiner
als Leiter ber Führungsabteilung eines Luftflottenkommandos
nach dem Westen berufen . Dieses Iaht ging et als Chef des
Generalstabes eines Luftwafsenkommanbos nach bem Osten . Der

bewahrte Offizier befaß auch bie Silberne Frontflugspange für

geben , bie es bem talentierten Burschen
geistige Bildung hinauszuwachsen , bie
crutes und seiner Schulbildung anzu -

Hans antwortete nicht ! Es bleibt ein ewiges Rätselraten um
bas Innenleben ber Menschen . Der Mann neben Hans hätte
Vaterstelle an bem verwaisten Knaben vertreten sollen , unb er
hatte ihn , in Gemeinschaft mit ber Bäuerin , eine harte Kindheit
und freudlos « Jugend burchlehen lassen ! Selbst zu Tätlichkeiten
war es zwischen ben beiben Männern gekommen ! Und doch fühlte
Hans jetzt mit bem Alten ein tiefes Erbarmen , er verstand beit
Bergbauer , ber um seinen .Besitz bangte , nicht deshalb , weil dieser
Besitz einen großen Geldwert repräsentierte , sondern deshalb weil
bem Bauer jeb « Tann « Metes Waldes ben Gruß ber Bitter
schenkte ! Die Ilrahnen bes Hausermichl hatten dieses Holz be¬
treut , bie Ahnen ben Besitz gepflegt unb erhalten !

( Fortsetzung folgt .)

Die engen Schluchten , die ber flachwelligen Steppen »
lanbschaft am Miusabschnitt bas Gepräge geben , würben zum
Schauplatz einer Kesselschlacht , bte weniger burch ihr Aus¬
maß , als burch bie totale Vernichtung des Feindes bemerkenswert
ist . Sie ist bezeichnend für den Charakter des deutschen Abwehr -
kampses : Aus ber Verteidigung wurde ein vernichtender
Gsgenschlag , aus bem Angriff bes Gegners besten Untergang .

Als bie Bolschewisten im Schutz einer dunklen , unsichtigen
Nacht mit ihren Panzern durch eine der Schluchten westlich bes
Mius -Fluste » durchgeb rochen waren und Kanonendonner im
Rücken unserer Front dröhnte , war bie Lags in diesem Abschnitt
bedrohlich geworden . Ein ganzes sowjetisches Armee »
torpg mit schweren Panzern , zumeist vom Typ T 34 , und 250
Kraftfahrzeugen , bie Truppen , Brennstoff unb Munition fuhren ,
stand plötzlich weit hinter ben beutschen Linien .
Di « feindlichen Panzer waten bis 15 Kilometer tief Ins Hinter »
land eingebrungen unb brohten unsere Front aufzurollen . Die
beutsche Führung verlor keinen Augenblick bie Übersicht . Sofort
würben bie notwenbigen Gegenmaßnahmen ergriffen . Es galt
vor allem zu verhinbern , baß ber Feind Nachschub erhielt . Am

goldenen Strahlen von einem wolkenlosen Himmel sie kosten über
Bäume unb taufrisches Eros unb ließen bie Master bes weißen
Regen aufblitzsn in seltener Pracht ! Unb boch lag Über btt Statur
schon bas leife Ahnen bes nahenden Herbstes !

Aber so hell und strahlend dieser Morgen auch war über dem
Hauserhofe dunkelten bie schwarzen Schatten bet Nacht , in dop¬
peltem Sinne . Schon bei Tagesanbruch war bet Bauer mit Han «
in ben Wald gegangen . Die beiden Männer sprachen kein Work ,
sie blickten nur stumm auf bie Verheerungen , bie bas Unwetter
angerichtet hatte . Das Korn lag mit abgeschlagenen Ähren auf
ben zerstampften Äckern , bie Bäume bes Waldes waren teilweise
geknickt , unb schwere Stämme durcheinandergeworfen , wie leichtes
Spreuholz . Da und dort fehlte einer prächtigen Tanne bie Krone !

Gebrückt schritt ber Hausermichl durch seinen geliebten Wald .
Er atmete erleichtert auf . wenn wieder Strecken kamen , denen bas
Wetter gar nichts hatte anhaben können , in benen Baum an Bau »
unversehrt stand unb sich in ben anberen mächtigen Stämmen bet
Bäume bie Strahlen ber Morgensonne brachen !

stacheln auszustrecken , ohne darum von der Kraft feines •
Stoßkeils etwas btangeben zu müssen . Freilieb auch ohne
solche Reserven kann em gewandter Truvvenführer noch ben
Kopf aus der Schlinge ziehen . Ein kurzer Blick auf die
Weiterentwicklung der Marneschlacht läßt dies erkennen . Es
flauten an der Spitze des deutschen umfaßten llmfassungs -
flügels Männer , die mit raschem Entschluß Die Kampffront
tim 180 Grad zu drehen verstanden und so kräftig drein -
lchlugen . daß der Gegner , der offensichtlich alle Trümpfe in
der Hand batte , sie nicht auszuspielen wagte und . statt seinen
Stoß in der für ihn so günstigen Richtunn fortzufetzen . m
die Verteidigung fiel .

Freilich gehören , um die zur Umfassung angesetzten
Verbände so umsichtig und wendig zu führen . Männer , die
— durch lange operative Schulung scharffichttg gemacht —
die Lage jederzeit überfeben und nach kurzem Wägen ent¬
schlossen nach dem kühnsten Entschluß greifen . Truppen die
auch in schier verzweifelten Lagen nicht bie Nerve » ver¬
lieren . sondern im feiten Vertrauen zu der Führung ihren
Befehlen und Weisungen feinfühlig nachkommen .

Gesandter Dr . Thomsen überreichte sein Beglaubigungsschreiben

Stockholm , 2 . März . Der neue deutsch «
'

Gesandt « in Schweden ,
Dr . Hans Thomsen , überreichte am Dienstag im Schloß zu
Stockholm bem schwedischen König fein Beglaubigungs¬
schreiben . -

liefe Stille unb Dunkelheit lagen über bem Hauserhofe , als
Hormann bie Türe bes primitiven Zaunes , ber um ben Hof führte ,
öffnete ! Der groß « Schäferhund schlug an , erkannte aber ben Pro¬
fessor an ber Stimmne , lief auf ihn zu , und leckte ihm

"
bie Hand .

Der Schlüssel zur Haustüre lag stet » , wenn der Professor noch nicht
zu Haus « war , unter dem hölzernen Fußabstreifer , den ber Michl
selbst gefertigt hatte . Hormann sperrte bie Tur « auf und ging
bann durch den Hausflur zu ber Schlafkammer bes Hans . Leise
pocht « et an bie Türe . „ Was ist los ? " antwortete eine tiefe Stimme
sofort .

„ Mach
" aus , Han « , ich muß bir etwas sagen ? ersucht « ihn ber

Professor halblaut .
. „ Ist doch nie adgesperrt !" Httns öffnete bie Tür « Im flackern¬
den Schein « bes Kerzenlichtes , bas ber Professor beim Betreten des
Hauses angezündet hatte , stand Hans völlig angetleibet in ber
Kammer unb starrt « Hormann finster ins Gesicht . Erschrocken sah
bei Professor aus ben Burschen . Hier war Schlimmes vorgefallen ,
Hans hatte eine Unvorsichtigkeit begangen , bas erkannte ber Pro¬
fessor sofort . Mik leicht bebenden Händen stellte Hormann das
Licht auf ben einfachen Holztisch . „Hans "

, fragte er , unb sah bem
Birischen forschend in bie Augen , „ Hans , was hast bu gemacht ? "

Hans antwortete nicht . Er fetzte sich schwer « uf bie primitive
Bettstatt und starrte vor sich hin .

Fest legte Hormann die Hand auf die Schulter bes Burschen
„ Sons , bu weißt doch schon , baß wir angelogen worben sind !
Was auch heut « war , es wirb alles gut werden , auf dem Hofe wird
bald reiner Tisch , ich selbst werbe mit bem Bauer morgen reben !

Hans blickte mißtrauisch auf ben Professor . Daß diesem
Mann « so viel baran lag , baß er , der Hans , sich an die Margret
anschloß . Hans wußte , der Professor kam vom Hause Eraßner .
Vom alten Gratzner unb vom Vitus mürbe bort bestimmt nicht
über ihn unb die Margret verhandelt . Wie Schuppen fiel es dem
Hans von ben Augen . Warum kam ber Professor jedes Jahr nach
b «m Larner Winkel ? Warum nahm er so viel Anteil an ben Ge¬
schicken ber Familie Eraßner ? Warum sagte er ihm heute noch .

DNB 3 . März . (PK .) Vergebens rennen bie
Bolschewisten im Sübabschnitt ber Ostfront gegen ben
Wall ber deutschen Divisionen an . Die neue , wesentlich verkürzte
Abwehrstellung am Ostrand des Donez -Inbustrie -Reviers steht unb
hält . Das ist bie Feststellung , bte sich nach ben fruchtlosen unb oet .
lustreichen Sowjetangiifsen ber letzten Zett treffen läßt . Der
Feind hat bei diesen verzweifelten Anstürmen sehr starke
Panzerkräft « eingesetzt . Selbst , wo ihm vorübergehend
ein örtlicher Einbruch gelang , wie kürzlich im Mius -Abschnitt , bem
süböstlichsten Teil bei Ostfront , mußte er ben Versuch mit gewal¬
tigen Opfern bezahlen . Das 4 . sowjetisch « Earbekorps würbe
dabei , wie bet OKW .-Beiicht vor kurzem bekannt gab , völlig auf »
gerieben , 44 Panzer wurde » abgeschossen , Tausende (Befangene
gemacht , neben den Toten auf bem Schlachtfeld der Komman¬
dierende Somjctgeneral , unb 250 Motorfahrzeuge sowie große
Mengen an Geschützen unb sonstigen Waffen vernicht
beutet .

In einem etwa 40 Meter tiefen , schmalen Einschnitt zwischen
verschneiten Steppenhängen hatte sich bie Masse bet sowjetischen
Fahrzeuge versteckt . Dort ereilte sie frühmorgens bie Vernichtung .

Der Schauplatz ber Schlucht bietet ein Btlb bes Grauens .
Bor bim Eingang ber Schlucht liegen vier schwere T 34 . Sei
breien ist bie Panzerkuppel weggefetzt . Die bicken Panzerplatte »
jinb von Geschossen durchlöchert . Das Inner « bet

"
stählernen Unge¬

tüme ist zerrissen unb verkohlt . Wir stapfen in bie leicht an »
steigende Schlucht hinein . Es sinb Silber furchtbarer Auflösung .
In bem engen Raum Fahrzeug neben Fahrzeug , Geschütze , bte
zerschmettert sind , Waffen aller Art , Proviant unb immer neue
Fahrzeuge , so weit bie Schlucht reicht .

Zwischen ben Holmen eines zerschlagenen Pak - Geschützes ,
dessen Rohr stumm In den Himmel weist , hängt bie verkohlt »
Leiche bes Schützen , es ist eine bet zahllosen , bie inmitten bes Ge¬
wirres bet Todesschlucht im nassen Schnee hingestreckt falb . Es

' mögen gegen 100 Fahrzeuge sein , bie allein tn dieser Schlucht
stehen . Nun sind schon die Beigungskolonnen hier an bet Arbeit .
Die Seute ist erheblich .

Zerborstene Maschinengewehre , Panzerbüchsen , Hunderte von
Karabinern liegen im Schnee , unb auf ' Schritt unb Tritt tot »
Bolschewisten , verkohlt , in den Soben verkrampft , wie st« bas

' Schicksal ereilte ; barunter Frauen in ben grünen bolsche¬
wistischen Uniformen .

Nu » ist Stille in ber Todesschlucht . Von ber nahe » Mius -

Sntt , bie eine schwere Belastungsprobe bestanden hat , grollen Ee »
ütz «. Kriegsberichter Dr . Kurt Honolka .

Uralte strategische Weisheiten sanden in diesen Tagen
zwischen Donez und Dnjevr ihre Bestätigung . Die Gesetze
der Umfassung und der Abwehr der Umfassung wurden nach¬
geprüft und für richtig befunden . Seit den Tagen , da
Eeneralfeldmarschall Graf von Schlieffen seine berühmte
Aufsatzfolge Eannä schrieb , glaubt die Weltöffentlichkeit das
deutsche strategische Denken von dem U m f a ! sung s g e -
Lanken beherrscht . Nicht ganz mit Unrecht . Sah he doch
Deutschlands schönste Siege tn den Einbeitskrtegen . im
ersten und zweiten Weltkrieg aus der Umfassung heraus er¬
wachsen : Köntggrätz . Sedan . Tannenberg , bie lange Reibe
der Kesselschlachten während der hinter uns liegenden drei
Sabre in Polen . Im Westen und Osten . Begreiflich , daß sie
alles daran letzte , bte Geheimnisse dieses vermetntlichen
Stegesrezevtes zu ergründen . Daß bie Feindmächte , wenn es
wieder . einmal hart auf ha « ging , nichts lieber getan hätten ,
als durch dieses Rezept die Entscheidung zu ihren Gunsten
au wenden . Bisher vergebens ! Die großen Umfassungen ,
die Franzosen unb Briten am Ausgang der Marneschiacht
im verbft 1914 ansetzten , versandeten im Wettlauf nachdem
Meere . Die unter Verletzung der belgischen und nieder¬
ländischen Neutralität im Frühjahr 1940 . von den Welt¬
mächten zur Umfassung bes deutschen Westwalles ringe -
leiteten Bewegungen traf , ehe Re zur Auswirkung kommen
konnten , ter Eegenschlag Adolf Hitlers ünd nunmehr wußte
der deutsche Wehrmachtbericht zu melden , daß bie Versuche
der Sowjets , die deutsche Donez - Front durch eine weitaus -
holende Umfassung im Staunte von Charkow aus den Angeln

Si heben , durch den konzentrisch geführten Gegenschlag
eulscher Divisionen unb Luftwaffenverbände zum Scheitern

gebracht würben .

lern unb Fahrzeugen zurückzuziehen . Aber schon wat ber

, . ag in bie Wege geleitet Deutsche Panzer , Sturmgeschütz «
unb Panzerjüger verstellten bem Korps ben Weg , vernichtet «» tn
schwere ^ Nachtkämpfen zahlreiche T 34 , fäuberten bas Gelände von
versprengten Feindgruppen unb schlossen ben Ring um bett
abgeschnittenen Fetnb .

"
Was von bem nach Osten b tätigend en .

immer mehr sich auflösenden sowjetischen Korps noch kampffähig
war , wurde in Den engen Schluchten westlich des
M i u s z u i a m m e n g e b r 5 n g t . Kaum zwei Kilometer wat
bie Masse bes Feinbcs noch von der Hauptkampflinie entfernt —
aber biele rettenden Kilometer sollte er nicht mehr überbrücken .

3 » ben frühen Morgenstunden hob mit bem konzen¬
trischen Vernichtungsfeuer bet deutschen
Artillerie , b «r letzt « Akt der Vernichtung an . Auf engstem
Raum zusammengepfercht , vergebens in ben Schluchten Deckui
suchenb , wehrt « sich bet Rest des Korps . Seine 43< ------ ' ' '

noch einmal , sich ber löblichen Klammer zu entziehen . Sie wurden“ ~ tat » und Sturmgelchütze und
. .. — „ tadschützen stürmten bte zäh
iangen unb säuberten Schluchten unb

liegen blieben . Etwa 700 tote Bolschewisten liegen vor
bteiem kleinen Abschnitt , den ein einziges Regiment ver¬
teidigte .

Die Front am Amen - See bat gehalten . Wo der Feind
in den nächsten Tagen trotz des Tauwetters auch kommen
mag . wird er sich wieder die gleiche blutige Abfuhr holen .

Kriegsberichter Ulrich M a l e tz k t .

daß die Margret nicht versprochen war ? Sollte eine Mutter um
ihr Kind bangen , das Lenerl Eraßner hieß — , und wollt « ein
Mann eine Frau schützen , die Ross Eraßn « hieß ? Nicht vergeb¬
lich hatte der Professor den Hans jede » Jahr während der
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Kohlenklau
und die » elektrische Landluft «

Die Höhensonne ist ein nützliches Gerät — tvenn sie
der Arzt für die Gesundheit verordnet . Aber Kohlen -

klau hat sich wieder mal mächtig geschnitten , wenn ,
er glaubt , daß wir sie benutzen , nur um braun zu
werden und „ Landluft “ 2U markieren . Das war ein¬
mal ! Heute wissen du und ich und wir alle , daß der
elektrische Strom (der ja aus Kohle gewonnen wird !)
viel zu wertvoll für solche Spielereien ist . Wenn
Kohlenklau denkt , daß er uns bei unserer Eitelkeit
erwischen kann , dann verbrennt er sich an der
Höhensonne ganz eklig seine Pfoten .

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , -

Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !

halten sich gute
Schulzeit , bei der

diese sympathische

unterrichtet sein . — Rechts : Zum Unterricht im
gehört auch die Bedienung des Flakfernrohrs

Daumenhalten
Daumenhalten ! Von welchem Alter an

erreunde den Daumen ? Beginnt es mit der
ersten Prüfung ? , beim Sportspiel ?

Woher mag diese symbolische , bester noch
Handlung stammen ?

Links : Auch in der Handhabung der Fernsprechkabeln muh ein
uuftwaffenhelfer — — ~ - — ■ - - - -
Flugmeldedienst
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donnerähnlichem Eevolter die
Treppe hinunterzustürzen , um
mit dem Kleeblatt gemeinsam
tätig zu sein . Ein FuhbaU
knallte wie ein Pistolenschuh in
eine Ecke , einer schrie etwas ,
Lachfetzen und nicht immer
sanfte Flüche untermischt mit
dem Trillern einer Pfeife , klan¬
gen auf , die fünf trainierten
omtzbcill . Seit einer kleinen Zeit
nun ist es erheblich ruhiger ge¬
worden . Die drei sind morgens
nicht mehr zu sehen , kein Pfiff
ertönt mehr . Die Strahenstille
bleibt ungestört , und irotzdem
fehlt uns etwas . Am Sonntag
aber sahen wir sie wieder , den
Kurt , den Franz und den Karl ,
dessen pfiffiges Gesicht unter
dem Krätzchen noch pfiffiger
aussah . Sie sind nämlich Luft -
wasfenhelfer geworden . Um die
Mittagszeit klang der bekannte
Pfiff zu uns herauf , kurz darauf

polterten vtogrammgemäh die Zwillinge über die Treppe , aber
te .’JJt gewohnte Lärm blieb aus . Als wir heruntersahen , standenb
„ m ! r ;eIn r a 1 ’J" u *tb bie Zwillinge bewunderten mit

osfenstchtlichem Neid das Kleeblatt in Taubenblau , die aus drei
nnrfi r

°
s

'
« ?u Männern geworden waren und nun

auch int Kriege sind . Bei der Seimatflak sind sie „ eingezogen “ .
& ?iaI cnb

<Snb ausdrücklich betonen , sie wurden und dar¬
aus sind sie mit Berechtigung stolz , gleich Soldaten feierlich ver -

„ irT ~ ü3 d ^ '^ unssabzeichen in Bronze . Der Firma K r e u b l e r
o

-
;?

0 -’ ^ ° " s" bst0ss - llnternehmen , Wiesbaden -Biebrich , wurde da
'

t » OTbilbluhe Sorge um die Volksgesundheit

übeneicht
b d’ ben Eauobmann der Deutschen Arbeitsfront

.
— Das Reifezeugnis ohne Prüfung . Das Zeugnis der Reiteben höheren Schule » iiy Schuljahr 1939/40 64 639 Sckiü -

x
*7 und 20 982 Mädchen , und zwar erhielt rund die

unb Hnoo ^ ShAen21hh ? ^ sinsen . die zum Kriegsdienst einrücktenuno 11 ooo Mädchen , btc einen Kriegsdienst leisten wallten3fU8nts ohne Ablegung der norgeschriebenen Prüfling Bei h „ ■
M - d -h - n ist die starke Erhöhung in der Zahl d - r AbtttrieEnnen
deßßnübeT bett Sßoijtihten üot Qlletn bnhnrrfi tiorur
Verfolg der Reform 8 - - höheren Sch - W , bi ^ Ulerinnnen

■*
abgebauten Oberprima ( 9. Klaffe ) unb die der 8Ältxffe gleichzeittg bcs Seusnis bet IReife eriDQihen mSiiMnx

erfolatntmcir TOrfifMrr66 ' Jungenschulen bereits früher

ÄÄÄÄS 1222 dersonen das U .

SeeiÄi .
^ « lchloch an die tretet nahmen der Stellvertreter des

Kreisleiters . Wag ne r . und der Dezernent der Anstalt ,Ic9en ^ eit Einrichtungen der Schule zu be --
stchtlgen . Unter anderem das biologische Zimmer , das Seimat -
zimmer und die erdkundliche Sammlung . Im Seimatzimmer , das

™ O .ei ?el ° " en Riehlschule in Biebrich weiter -
^ uhrtwird . fuhrteDr . h . c . Seuche . Pg . Wagner gab seinem
HK " Interesse für dre neuartigen Modelle . Zeichnungen usw .Ausdruck , J,n biologischen Zimmer führte Studienrat Blei sch ,und zeigte die neueren Arbeiten im Sinne der erbbiologischen

Anschlietzend trug sich Major Drufchel in das traditionsreicheGoldene Buch ber Stabt Wiesbaben ein .
. .Värg - rmeifter P i ekarski beglückwünschte in herzlicheräOetie ben Eichenlaubtragcr zu seinen großen Taten unb seinerneuen Ehrustg durch die Beförderung zum Major . Die Stabt wollebut * die Eintragung in ihr Ehrenbuch die Erinnerung an das

große Geschehen festhalten unb für bie Jugend das Beispiel eines .
Sohn der Stadt gewesen sei . Er wünschte ihm weiteres Sol -

datengluck . Druschel erwiderte , er habe nur seine Pflicht ge¬tan , wie ieder heute in der Heimat . Daß man an der Front stehe ,sei ern besonderes Gluck .
Der Ehrentcller der Stadt Wiesbaden wurde Druschol zumAndenken an diese kleine , aber eindrucksvole Feier überreicht .

Arbeitsschutz für die berufsfremde Frau
Einsatz » en Eewerbeaufsicht , Sicherungsingenieuren , Betriebsärzten

Im Zuge der Ausweitung des Arbeitseinsatzes der Frauen
werden auch viele Frauen und Mädchen in die Betriebe strö¬
men , die noch nicht in gewerblichen Betriebe » gearbeitet haben
Die Arbeitseinsatzverwaltung bemüht sich, die Frauen und Mäd¬
chen in eine ihren Fähigkeiten und häuslichen Verhältnissen mög¬
lichst angevatzte Arbeit einzusetzen . Die Aufgabe der Eewerbe -
aussrcht ist es . für einen weitgehenden Schutz dieser Frauen in
den Betrieben zu sorgen . Der Generalbevollmächtigte für den Ar¬
beitseinsatz hat für die Durchführung dieses Arbeitsschutzes eine
ausführliche Anweisung herausgegeben . Die Beschäftigung der
.grauen soll sorgfältig überwacht werden . Die Beiriebs -
, u -Lr^J l*nb in jeder Beziehung in der Fürsorge für die neuein¬
gestellten Eefolgsschaftsmitglieder zu unterstützen . In erster Linie
sind die bestehenden Schutzvorschristen , wie das Mutterschutzgesetz ,
die Bestimmungen über die Höchstarbeitszeit , über die Beschäfti¬
gungsoerbote , über den Gesundheitsschutz und die Unfallverhü -
tungsvorschriften zu beachten . Die sorgfältige und gewistenhasle
Durchführung des Unfall - und Gesundheitsschutzes und aller Maß¬
nahmen zur Erhaltung der Betriebssicherheit , ist .» wie es in dem
Erlab beißt , jetzt mehr denn je geboten . Um die Leistungsfähig¬
keit und Arbeitsfreude der Frauen zu erhalten und zu steigern ,
mutz auch jeder frühzeitigen Ermüdung vorgebeugt werden . Be -
sonbers wichtig ist bie Bereitstellung von Sitzgelegenheiten bei
allen Arbeiten , die fitzend verrichtet werden könnnen . Auch die
Einnahme einer waren Mahlzeit während der Arbeit ist
wichtig , und zwar auch während der Nachtschicht . Des Schutzes der
neueingestellten Frauen und Mädchen müsten sich ganz besonders
dre Sicherheitsingenieure und die Betriebsärrte annehmen . Wo
kein hauptberuflicher Sicherheitsingenieur vorhanden ist , soll in
entsprech enden Betrieben ein geeigneter erfahrener Ingenieur
nebenberuflich mit diesen Fragen betraut werden .

Was hat der Daumen mit Erfolg , was mit Glück zu tun ?
Nun , unser Daumenhalten stammt aus uralten Zeiten , aus

Xe' *n benen leder Finger » seine Bedeutung , seinen Namen
eryreit . >

Daumen , „ der starke Finger “ zum Beispiel war Wotan
geweiht . Wotan , dem . Gott des Glückes ! Unb den „ Daumen hal -

Clück
'
zü

"
spenden

" " " " dringlichen Bitte an Wotan gleich , Erfolg .

Und wenn zum Beispiel eine liebevolle Mutter ihrem Svröß -
t1 " 8 " " von ihm begangenes Unrecht in bas Gesicht zusagt , mitbet Erklärung , der „ kleine Finger “

habe es ihr verraten , ahnlsie gewiß nicht , baß dieser klkine Finger als Ohrenbläser und An
nnmr „ fr01,hat , nicht nur in ben Kindersvriichenvom vflaumenschuttelnden Daumen ober von dem ins Wasser ge¬fallenen Fingergenosten .

"

2Liein" " B in alten Zeiten war , daß der kleine Fingerdie Gabe der Weissagung aus den Handlinien besaß .
, .. So spinnen sich in kindlichem Spielen und in unseren Alltags -

° " s der Vergangenheit über Jahrtau -sende , oft unsichtbar , aber unzerreißbar . L . Volbehr .

Die Heimat ehrt Druschei
« 3 » ’äs

'
? ' - Tr ° g ° r desLichen,L? 7nit ^ chwerte

"
,^ Ä °

a

s Ft jfun
’ää

™ 8 '
« ™ *
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verliehen worden und nun hä ^e er aus ber
mn -Kt >, ■ t^uhkers als erster Schlachtflieger ber beutschcn Webt -

mib
^

b
^r ^" ^ " haUcn

^ ' ^ as
^

Maso ? ^
Drusihel

^'
als

^
§ ?a^?elkavitäi ^
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Er -

Endsteg zu schöpfen unb sie soll für olle eRSenÄbn

MüovfilCHA t .*!M VT. fl , eine Anerkennung für bie Arbeit bet
wE lein still

d ' e Luftwaffe , vor allem aber Mahnung unb Sin .
£

™ Kameraden nachzueifern . Studienrat" u e ^ stdernahm bas
,

Bild mit Dank unb in ber Hoffnung , daß
^ ien der Schuler ein Vorbild unb Ansporn zur weiterenPflege bes fliegerischen Gedankens sein werde . Der Stellver -

tüe16«-, rfiS6ÄrstSkl<Gr9 , ® a,ßnet ’ übermittelte Major Druschelruße desEauleiters , bet in biefer Stunbe in Ge¬danken bet der Feier sei . Im weiteren führte er aus . jede Idee
gestalten will , brauche ganze Menschen und

Kampfer . Wir freuen uns , daß Maior Druschel aus dieser Schule
daß mir in ihm das echte deutsche Soldaten -tumals Vorbild der Jugend verkörpert sehen . Im Namen bes

Krerses Wiesbaden überreichte er ihm sodann die letzte Pracht
ausgabe von „ Mein Kampf “ und beglückwünschte ihn im Auftrageder Parte - aufs herzlichste

'
für seinen soldatischen GinfS

Major Druschel sprach für alle ihm erwiesenen Ebrungen
seinen Dank aus . Vor allem gelte sein Dank der Schule , aus derer heroorgegangen sei . Er habe in dem ganzen Kampf , ben wir seit3 /» Jahren fuhren , nichts anderes als seine Pflicht getan , wie sienon lebem einzelnen Deutschen verlangt werde . Er habe das Glück
gehabt , an eine Stelle gesetzt worden zu fein , die grobe Verant¬
wortung verlangt . Wenn jeder an seiner Stelle seine Pflicht tuedann brauche uns um die Zukunft nicht bange zu sein .

Vortrag vaterländischer Dichterworte . Gesänge aus ben frischen
Kehlen der » ingschar , gemeinsame Gesänge der Schüler und Vor¬
trage ber Sing - unb - Spielschar unter Leitung von Studienrat
Gehling umrahmten bie Feier und liehen ihr ein eindrucksvolles
Gepräge .

Die erweiterte Kinderlandverschickung
im Kriege

. . Die Bedeutung , die die Partei der Erhaltung und Erziehung
unseres Nachwuchses betmtßt , wird besonders offenbar , wenn jetzt ,mitten tm totalen Kriegseinsatz , die erweiterte Kinderlandver -
schickung durchgesuhrt wird . Der Eau Hessen - Nassau — nun¬
mehr zum Entsende gau erklärt — wird in den nächsten
Wochen mehrere Transporte von Jugendlichen im Alter von zehnms vlerzehii Jahren tn bie landschaftlich schön gelegenen KLV .-Lager in Franken , Salzburg , Böhmen und Mähren abgeben .

Ein halbes Jahr werden die aus dem städtischen Getriebe
herausgenommenen Jungen und Mädels , unbehelligt durch nächt -
liche Fliegerangriffe , frohe Lagerkameradschaft und Erholung ,über auch zielgerechte Schul - und Formationserziehung erfahren .

Unter der Eesamtverantwortung bewährter Lehrer als Lager¬
leiter und m ständiger Betreuung durch die Lagermannfchafts -
kuhrer uno -fuhrer - nnen der Sitler -Jugend wird der Jugend eine
torge -isre -e und unbeschwerte Zeit geschenkt , für die auch die Eltern
oonkbor fein werden , wenn am Ende der Verschickung Jungen und
Madels gesund an Körper und Geist tn das Elternhaus .
suruckkehten .

Die Anmeldung zur erweiterten Kinderlandoerschickung erfolgtbet ben Lehrern in ben Schulen . Für Hessen -Nassau ist folgender
Transvortvlan vorgesehen : am 21 . 3. 43 Frankfurt a . M . nach
» ranken , am 10 . 4. 43 Wiesbaden nach Frauken , am 12. 4. 43
Offenbach nach Salzburg , am 21 . 4. 43 Frankfurt a . M . nach Salz -

29 - 4 - 43 Frankfurt a . M . unb Worms nach Böhmenvno Mahren .

eidigt . Ihr Dienst , von bem unsere Bilder berichten , ist vielseitig“ " h auch sehr verantwortungsvoll . Sie sind noch jung , aber auf
^ cn

,? ?a " st° stellte , sind sie nun ganze Kerle .
Deutsche 3uaenb rm Einsatz für den totalen Krieg . Unsere ganzeStraße ist stolz auf sie . Die Spielkameraden aber willen nicht
,^ 7

* m £br '
? ,roas sie mit ihren ehemaligen Freunden anfangen

selbst
'
dabei

etroas lcheu zu ihnen — und wären so gerne

Und heute sind sie Lustwassen - Heifer
Jeden Morgen wenn wir ins

Geschäft gingen , sahen wir sie
Heftig diskutierend bogen sie
stets um die gleiche Ecke . Kurt
ortens und ber pfiffige Kerl
Sekundenlang flatterten ihre
rauhen Bubenbässe an uns vor¬
bei . der Stand von Fußball
meisterschaflen wurden erörtert
oder Wottsctzen wie : „ Möönsch
biste irr . 3u 88 unb son Ding '
ober ähnliches erhaschte unser
Ohr . Mittags , in ben kurzen
Schlaf hinein , tönte mit erstau¬
nenswerter Pünktlichkeit ein
schriller Psiff , bas Zeichen füt
die Zwillinge über uns . mit

Heranziehung der Hausgehilfinnen für
die Ariegsarbeit

ar Serorbnuna bes Generalbevollmächtigten für ben
Arbeitseinsatz , die im Reichsgesetzblatt , Teil I Rr . 19 . veröffent -
Itajt ^wurde und seit dem 26 . Februar in Kraft ist , ist nun auchDte

». £ ra9e bc ? kriegswichtigen Einsatzes unserer Hausgehilfinnenund Hausangestellten geklärt worden . Die Verordnung führt für alle
Vauslialtunscn , bie eine ober mehrere hauswirtschaftliche Kräfte
beschäftigen , eine Melbevflicht ein , bie nach Maßgabe eines be -
fonberen , Aufrufes ben vaushalisvorftanb zur Anzeige ber in
letnem Haushalt tätigen Kräfte zwingt . Die Anzeige wirb aufetnem befonberen Formularblatt , bas durch bie Arbeitsämter
ausgegeben wird , erfolgen . Die Arbeitsämter erhalten ferner
burÄ bl ?fe Vetorbnung die Ermächtigung , das Arbeits - oder Lehr -
verhaltuis von hauswirtschaflichen Kräften durch schriftlichen Be -
fcheid an den Saushaltungsvotstand zu lösen , und zwar bei Saus ;
geyrlfinnen mit einer Frist von vierzehn Tagen zum Ende des
Monats und bet Hausangestellten mit einer Frist von einem
Liconat .

Es ttt verständlich , daß angesichts dieser neugeschaffenen Sach -
^ »r^

“ -7r -^ as Zustimmung bes Arbeitsamtes haus -
wirsichaftliche Kräfte elnstellen zu können , aufgehoben werben

Zukunft barf beshalb nach § 1 ber Verordnung eine
? ®us ® ’ ri | dWtIidje Arbeitskraft nur noch eingestellt werden , wennb " ,Z .ust " " ' " ung des Arbeitsamtes zuliegt . Das gilt für alle Fälle ,
auch fur ' fnmthenteidfe Haushaltungen .

Die obengenannte Anzeige des Haushaltungsvorstandes Überdie von ihm beschäftigten Soushaltungskräfte kann durch Zwangs¬
maßnahmen und Auferlegung von Zwangsgeldern bis zu 1000 RM" ’ “ u " 8en . .. werden Desgleichen sind für wahrheitswidrige An¬
sätzen Gefängnis ober Geldstrafe angedroht .

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen tm Retchsvrogramni : 13 .25 Uhr Volkstümliche

der Gegenwart im deutsch - italienischen Austausch -
wnjert . Io Uhr " Mustkali ĉhes allerlei “ , 16 Uhr Von Cimarosa bis
Kattnigo , 17 .15 Uhr Klingende Kleinigkeiten . 19 .20 Uhr Front -

® r ' fpricht Übet seine Erlebnisse bei Film -
exveditlonen , 20 .1a Uhr Cotelli . Busoni ( Leitung Hans Rosbaud ) .21 Uhr Aus Verdis „ Ein Maskenball “

. Im Deutfchland -
fender : 1715 Uhr Zeitgenössische Konzertmusik : 20 .15 Uhr Be¬
kannte llnterhaltungsweisen , 21 Uhr „ Musik für dich “

.
. LJ, ? * nietmatfen der Deutschen Reichsvost zum Heldengedenk -
tag 1943 . Zum Seldengedenktag 1943 gibt die Deutsche Reichsvosteine Reche von Sondermarken heraus , die Darstellungen von
Waffengattungen der drei Wehrmachtteile Seer . Marine und Luft¬
waffe zeigen . Es handelt sich dabei im einzelnen um folgendeWerte mit Zuschlägen : 3 + 2 Pf . ( Unterseeboot ) . 4 + 3 Pf . (Krad -
schutzen ) . 6 + 9 Pf . ( NachriLtentrupp ) , 8 + 7 Pf . (Pioniere ) .

I ^ anterie ) . 15 + 10 Pf . ( Artillerie ) . 20 + 14 Pf .
Alak ) . 2d + 15 Pf ( Stuka ) . 30 + 30 Pf . (Fallschirmjäger ) .40_+

, 40, Pf sPanrertruove ) und 50 + 50 ( Schnellboot ) . Die Estt -
® urJ ? der Marken summen von dem Kunstmaler Meerwald inBerltn -Wilmersdorf . Die neuen Wertzeichen werden vom 14 . März1943 an bet größeren Postämtern abgegeben , es mutz aber unterden kriegsbedtngten Verhältnissen damit gerechnet werden , datz
nicht , amtliche Werte gleichzeitig und in ausreichender Menge vor -
liegen . Auch wird daran erinnert , datz zur Herbeiführung einer
gerechlen Verteilung an den einzelnen Postbenutzer in den ersten" Ä ^

Dagen mcht mehr als vier Sätze und erst nach dieser Zeit
unbeschrankte Mengen ber neuen Marken abgegeben werbentonnett .

m
— Wiesbadener Gerichtsurteile . Ein Schiffer , der einem

^ ttstamerabett die Geldbörse mit 37 RM Inhalt gestohlenbatte , wurde mir zwei Wochen Gefängnis bestraft . Eine junge
Angestellte stahl beim Einzug in ein neugemietetes Zimmer an¬dern Koffer der früheren Mieterin Schuhe und Wäsche , die sie
^ ,tk ° ilfte . Die einschlägig vorbestrafte Angeklagte wurde roeg

'
n

Diebstahls zu einer Gefängnisstrafe von sechs Wochen verurteilt

.
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Neues aus aller
"
Welt

Nus Gau und Provinz

RE !CHSSTRASSEiVSAMMLUNG6,/ ? . MÄR2

Telefonzelle imwär Bahnhof liegen ge¬
lassen . Gegen

GELDVERKEHR

UNTERRICHT

HEIRATEN

VERSCHIEDENES

SEIT 1828

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß am 15. Februar
mein lieber Sohn , unser Heber

Tag !. Beaufsichtigung
der Aufgaben von
Schulanfänger durch

20-30 000 Mk . auf
Hyp . t . Selbstgeber
anzuleg . G 428 TV.

sofort
Kinder -
Weber -

Lehrkraft
gesucht ,
garten ,
gasse 4.

Damen - Handschuh ,
braun gefärbt , in
der Kapellenstraße
verloren . Abzugeb .
gegen Belohnung b .
Kaufmann . Taunus -
Straße 11.

Handwerker , selbst . ,
Witwer , 57 'Jahre ,
1.80, wünscht die
Bekanntschaft eines
lieben netten Frl .
od . Frau ohne An¬
hang zwecks spät .
Ehe . Zuschriften u .
T 433 TV.

im blühenden Alt6r von 20 Jahren ge¬
treu seinem Fahneneide bei den schweren
Kämpfen Im Osten gefallen ist .

In tiefem Leid : Albert Schmidt ,
Vater , Adolf und Heinz Schmidt ,
Brüder , Maria Schuler , geb . Schmidt
Käthe Hardt , geb . Schmidt , und
alle Verwandten und Angehörigen

Wiesbaden , den 3. März 1943.
Platter Str . 52

1 /

Äretclli Bcnedetti . die humoristisch -akrobatischen Griscntiinjtlcr
«Photo : Archiv . »

Restattongsanelalt Otto Matthes . Wiesbaden
Römerberg 6 Telefon 22516. übernimm »
Bestattungen allti An . Überführungen

Danksagung
Für die erwiesene Teilnahme
beim Heimgang unseres unver -
geßlichen Entschlafenen Franz

Koch . Obergefr . in einer Flak - Batterie ,
sagen aufrichtigen Dank

Eva Koch , geb . Biedert , Sonja Koch
Wiesbaden im März 1943.
Bismarckring 15

FRANCK
KAFFEEMITTEL

Danksagung . ,
Allen denen , die uns bei dem schmerz¬
lichen Verlust unserer innigstgellebten
Schwester Anna Schneider in Wort und
Schrift und durdi Biumenspenden ihre
Teilnahme erwiesen haben , sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank .

In tiefer Trauer :
Geschwister Schneider

Wiesbaden , De Laspeestr . 6
Danksagung
Allen denen , die teilnahmcn an
unserem großen Leid anläßlich
des Heldentodes unseres liebe »

ältesten Sohnes , des Recbtsanw . Walter
Gruber , Uffe . u . ROA . in ynem Gren .-
Reg . sagen wir herzlichen Dank .

Wilhelm Gruber und Frau ,
Elise , geb . Großmann

Wiesbaden , den 1. März 1943.
Rüdesheimer Str . 38

Danksagung . Statt Karten .

Wir danken allen hen !. , die bei
dem schmerzlichen Verluste un¬
seres innigstgeliebten . unver¬

geßlichen Sohnes und Enkels Günter
Schade , Kanonier in einer Flak - Abt . ,
ihre liebevolle Teilnahme in Wort und
Schrift , sowie durch die schönen
Blumenspenden bekundeten . Besonderen
Dank allen , die ihm im Leben Gutes
und Liebes erwiesen .

In tiefem Leid : Peter Schade e . Frau ,
geb . Nink . sowie die Großeltern

Wiesbaden , trn März 1943,
Wellritzstr . 44

gäbe bilden immer wieher „eine Quelle reiner Heiterkeit für die

begeisterten Zuschauer , die alle Darbietungen mit dankbarem Bei¬
fall auszeichneten . Fritz Günther .

Staitdvunkt der Frau aus ist folgendes zu berücksichtigens Ihr kann

nicht zugemutet werden , daß ihr geschiedener Mann das ernge -

brachie Gut auf unabsehbare Zeit hinaus weiter benutzt , zumal

sic bei vassender . Gelegenheit eine neue Ehe eingehen will . Sic

muh daher Wert daraus legen , dah ihre Sachen ihr ledcrzert zur
Beifügung stehen , und bis zur Wiederverwendung in der zweiten

Ehe in möglichst gutem Zustande erhalten bleiben . Ihr Recht aus
Herausgabe ist daher nicht nur wegen ihres Eigentums nach dem

Gesetz , sondern auch bei gerechter Abwägung der beiderseltmcn
Interessen am Besitz der Sachen begründet » und es liegt kein Fall

unzulästiger Rechtsausübung vor

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise

herziirher ’ Teilnahme , die uns
bei der Trauerfeier und in Wort

und Schrift bei dem Heldentod meines
lieben , unvergeßlichen Mannes und
treusorgenden Vaters seines Kindes ,
unseres Sohnes , Sdiwiegersohnes . Bru¬
ders . Schwagers und Onkels Heinrich
Herrmann . Gefreiter bei der Luftwaffe ,
augegangen sind , sprechen wir auf die¬
sem Wege unsern herzlichen Dank au «.

In stiller Trauer und im Namen aller
Angehörigen : Hedwig Herrmann ,
geb . Beltz , und Kind Helmut

Naurod L T„ den 3. März 1943.

Altpapier Heinrich

METALLE G A U E R

ALTEISEN

" Bruder , Neffe . Schwager
Onkel , der Kriegsfreiwillige

Albert Schmidt
ff -Kanonier

. Danksagung
»Xg Für die vielen Beweise der An -
TF hänglichkeit und des Trostes ,

die mir anläßlich des Helden¬
todes meines lieben Sohnes Karl
Brummer , Uffz . in einer Stabsbatterie ,
ans nah und fern zuteil wurden , danke
ich auf diesem Wege herzlichst .

Frau Dina Brummer Wwe .

Wiesbaden , den 3., März 1943.
Zietenring 14

Belohn , abzugeben .
Adr . im TV. Nv

Güte , Arbeit und Selbstlosigkeit .
Prof , Dr , August Knicke , Ober¬
studienrat i . K. . Frau Hildegard

Veritas - Nähmasch -
Haus , Ersatzteile
aller Art . Hemrick
Böll , Schwalbacher
Straße 1. Ruf 22695.

Messingkapsel an
Federrolle verloren ,
gee . Belohn , abzu -
geb Helenenstr . 10.

Danksagung . Allen , die uns
bei dem Heldentod meines
lieben Mannes , Vaters und
Sohnes Adam Domas , Ober¬

kraftfahrer , in Wort , Schrift . Kranz -
und Biumenspenden ihre Teilnahme er¬
wiesen , sprechen wir hiermit unsern
Dank aus .

In stiller Trauer : Fran Anna Domas
und Kinder . Familie Kari Domas ,
Familie Karl Schmidt

Wiesbaden , den 1. März 1943.
Adlerstr . 36

Wer richtig backt ;

tpartßackpulver
und zugleich

Strom,Qas aderttohlznJ
Tüchten Sie sich nur -stets genau

nach den

Statt besonderer Anzeige . Nach längerer
Krankheit starb heute nachmittag meine
liebe Frau , meine herzensgute Mutter ,
Großmutter und Tante , Frau

Julie Knicke
geb . Liebsdi

im Aker von 77 Jahren . Ihr Leben

l.emp Wwe . , geb . Knicke , Hans

Wiesbaden , den 2. März 1943
EltvlIIer Str . 21,1 . .
Die Beerdigung findet statt auf dem
Südfriedhof am Freitag , den 5. März ,
nachm . 2.15 Uhr .

„ Mädchen in Not "

Handlungsreicher italienischer Film im THalia -THeater
^

Der deutschsprachig sauber bearbeitete Disu -Film nach einem

Roman von § ranl Heller schildert recht lebendig die bewegten

Schicksale eines hübschen jungen Mädchens , das durch einen Di «

trügerischen Vormund sein Vermögen verlor und nun aus eigener

Kraft sich durchschlagen mutz . Der neue Weg wird nicht « anz leicht ,

mancherlei Enttäuschungen stellen sich ein . aber im “ '

Rot doch mehr seelischer als materieller Art . Denn alle Manner ,

mit denen das Mädchen zu tun hat . nutzen seine Zwangslage nu

mehr oder weniger verhüllten Anträgen aus . Einer darunter i r

als Arbeitgeber sogar ein besonders brutaler Schurke , der smne
Sekretärin in Diebstahlsverdacht bringt , weil sie seinen Wünschen

nicht gefügig ist . In ihrer Verzweiflung scheint sie sich einem

anderen , ebenfalls sehr zudringlichen Bewerber auszuliefern . Io

muh wenigstens der Mann empfinden , dem sie als einzigen jreuno »

schaftlich nahegekommen ist . Eine ränkeoolle «Trau ichurt in ihm

noch den Argwohn , und erst in einer recht dramatischen Schlutz -

srene erfolgt die Aufklärung . Der Film siir dessen covielleitung
der bekannte Regisseur Larmine Gallone zeichnet , bringt erne

ganze Reihe markant gesehener Figuren , er weih die Handlung
in straffem Temvo oorwärtszutkeibcn , dah es nicht an Spannung
fehlt , indes auch den seelischen Zusammenhängen wird einfühlsam
nachgegangen . Frisch und belustigend wirkt mitunter eine leise ,

scharf beobachtende Ironie . Den Hintergrund des Sviels gibt
jchöne italienische Landschast mit einem zwischen Bergen einge¬
betteten See . Für die Darstellung setzen sich ausdrucksstarke Kräfte
ein . in der Hauptrolle mit liebenswürdiger Anmut Alida Vallu
sie gibt überzeugend den innerlich sauberen und stolzen , tapfer
sein Schicksal anvackenden jungen Menschen , zugleich nut Ser

haltenheit und Beseelung . Als ihr Partner imponiert -rosco
Giachetti durch seine ruhige männliche Art , die von dem

südländisch sprudelnden Temperament der anderen Gegenivrelcr
besonders abstichi . — 3m Beiprogramm läuft ein guter , eindrucks
voller - Kulturfilm „Kleine Alpenjäger " , der Leben und
Erziehung faschistischer Jugend Italiens schildert . Kameradschaft ,
sportliche und wehrhafte Ertüchtigung . Heinrich Leis

Kinder - Handschuh ,
blau , rot , weiß ,
rechter , verloren .
Gegen Belohn , ab¬
zugeben Westerhove
Kl. Burgstr . 5, 2.

Glacehandschuhe ,
braun , am 2. 3. 43
vormittags , in der

Zuchthausstrafen für Verschickung von Lebensmittelvaketen .
Der Geschäftsführer einer Molkerei in Friedberg lOststeiermarkf ,
Josef Pieber , hatte an verschiedene Sommerfrischler aus Wien
Lebensrnittel in Paketen ohne Abgabe von Marken und zu
Schleichhandelsvreisen versandt und auch an Einheimische abgc
geben . Auf diese Weise verwirtschaftete er seit dem Jahre 1940 180
Kilogramm Butter , mehrere hundert Eier . 11 Kilogramm Käse und
5 Kilogramm Fett . Seine Hauptabnehmerin war die frühere
Opernsängerin Anita Rehse in Wien , die mit ihm unter Anklage
wegen Verbrechens nach der Kriegswirtschastsverordnung vor dem
Sondergericht in Graz stand , während die Strafverfahren gegen
die übrigen Abnehmer gesondert zur . Durchführung gelangen .
Das Sondergericht verurteilte den Joses Pieber zu sieben Jahren
Zuchthaus und 1500 RM Geldstrafe und die Anita Rehse zu
zwei Jahren Zuchthaus .

Ein uralter Hasen am Roten Meer entdeckt . Am Golf von
Akaba , der als Ausläufer des Roten Meeres die Halbinsel Sinai
nach Südosten begrenzt , wurden ausgedehnte Ruinen eines Hafens
entdeckt , die vermutlich aus vorchristlicher Zeit stammen . Die Alter
tumsverwaltung von Transjordanien lästt in diesen Gebieten
daraufhin umfangreiche Grabungen vornehmen .

Bergarbeiter verschüttet . Rach einer Reutertneldung wurden
bei einer Explosion , die sich in dem Kohlenbergwerk von Bearcreek
( Montana ) ereignete , 79 Bergarbeiter verschüttet . Die Verbindung
mit den eingeschlossenen Arbeitern konnte noch nicht hergestellt
werden , da aus dem Eingang des Schachtes , in dem sich die Ar¬
beiter befinden , unaufhörlich dicke Rauchwolken hervorauellen

© artete in der „ Scala
"

Wieder ein ausgezeichnetes Artistenprogramm

In der „Scala "
erfreute gestern die Premierengäfte im dicht -

gefüllten Saale ein neues Programm ausgewählter Attraktionen
$cr Varietöbühne . Den Reigen der fesselnden Darbietungen er¬
öffnet nach einer groben Ouvertüre des Scala -Orchesters Ursula
Keinelt , eine rassige Tänzerin und eine schöne Frau , die im
Senfe des Abends noch einigcmale Gelegenheit hat , ihre vollendete
Tanzkunst und die Schmiegsamkeit eines ebenmäßig gebauten
Körpers im prächtigen Kostüm oder einem ihre Reize mehr be¬
tonenden als verhüllenden Schleier zur Geliung zu bringen . In
einem Kombinationsakt zeigt der Äsvoter „ Gala - Gala " seine
Kunstfertigkeit >als Illusionist mit einigen verblüffenden Zauber -
irjcks und als gewandter Springer . Seine drollige Sprache
(„Meine Damen und Herren , da mutzte uffbafsen

"
) versetzt das

Publikum in die heiterste Stimmung . Viel Peisall findet auch
Las zierliche Liliput -Trio „ Drei Carinis " mit Gesang . Stevv -

tan3 und virtuosen Tylophonvorträgen . Die „ Zwei Fiic -
m e I s “ turnen in seriös - komischem Zusammenspiel an einem Reck -
barien , einem neuen Artistengerät , das zur Ausführung mannig¬
facher Kunststücke Gelegenheit bietet . Die hervorragende Luft -

nummer der ,,O rig > nal Taini s “ , einem italienischen
Artiftenpaar , beschließt den ersten Teil des Programmes . Die
wagemutigen Akrobaten arbeiten an einer unter der Bühnendecke
hängenden Schwebeleiter , die während der schwierigen Travez -

atbeil des einen vom anderen in der Balance gehalten wird und

schließlich im kühnen Schwung durch die Luft wirbelt . Eine präch¬
tige Schau viersilbiger Akrobaten ist Emil Gautiers
Dressurakt . Sunde aller Rasten und ein Zwergvferd wett¬

eifern im edeln Wettstreit mit der Vorführung der ihnen , beige¬
brachten Kunststücke , die eine erstaunliche Vielseitigkeit und einen
immer wieder heiterste Anteilnahme weckenden Eifer erkennen

lassen . „ Lonard o " fesselt die Zuschauer mit seiner ausgezeich¬
neten Jonglierkunst , läßt Bälle . Reifen und Mester durch die

Sufi fliegen , um sie mit sicherem Griff aufzusangen oder zu fixieren
und balanciert , als seinen Originaltrick , in allen Stellungen eine
Glaskugel auf einer Messerspitze . Als Clowns im Frack produ¬
zieren sich die „ Fratelli Benedeiti „ zwei hervorragende
humoristisch - akrobatische Geigenkünstler . Ihre vollendete Vir -
•uofität . die sie auf die mannigfachste Weise zum Ausdruck bringen .
, hr exzentrisches Zusammenspiel und ihre amüsante Unterhaltungs -

Wer strickt Bettjäck -
eben ? Ang . erbet .
Philippsbergstr . 15.
2. Stock links .

Wer bezieht Stepp¬
decke ? K 426 TV.

Anhänger v . Ohrr . .
Gemme , m . 3 weiß .
Tauben , oval , in
Gold gef . , nach ob .
spitz m . kl . Öse
verl . . Wiederbr . erh .
Bel . Adelheidst .84,1

Lederbandschah ,
sch wz . , Bleichstr .
verl . , geg . Bel . abz .
Löw Blücherstr . 34

1942 wurden über 100 000 Ehestandsdarlehen ausgezahlt .
5m Jahre 1942 betrug die Zahl der ausgezahlten Ehestandsdar¬
lehen im Deutschen Reich 102 849 . Das sind über 70 000 weniger
als im Vorjahre . Auf das alte Reichsgebiet entfielen 88 94J

ausgezahlte Ehestandsdarlehen , was über 67 000 weniger als 1 .141

waren . Die Zahl her Eheschließenden ist aber nicht , wie sich aus

dieser Entwicklung ergeben könnte , gesunken , sondern im Jahre
1942 iogot wieder etwas gestiegen . Die verminderte Inamvruch -

nähme von Ehestandsdarlehen beruht vielmehr daraus , dass zahl -

reiche jungvermählte Paare unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen vorerst einen eigenen Hausstand

'
nicht gründen können und

daher vorläufig auf die Beantragung von Darlehen verzichten .
Das Reich hat ihnen durch eine entsprechende Gestaltung der

Fristen die Möglichkeit gegeben , zu ihnen geeigneterer Zeit das

Ehestandsdarlehen in Anspruch zu nehmen . Seit Einführung der

Ebestandsdarlehrn bis Ende 1942 kamen im gesamten Reichsgebiet
zusammen 1975 057 zur Auszahlung . Außerdem wurden tm

Protektorat , bis Ende 1942 deutschen Staatsangehörigen weitere

1392 Ehestandsdarlehen gegeben . Die Zahl der Erlasse von Dar -

lehensoiertel sür lebendgeborene Kinder erreichte seit August 1935

bis Ende Dezember 1942 insgesamt 2 287 552 . Das bedeutet , daß

von je 100 RM der im Deutschen Reich gewährten Ehestandsdar¬
lehen bisher im Durchschnitt 29 RM durch Geburten getilgt

" " ^ " '
Ehescheidung un6 Kriegswirtschaft . Ein ernstes Problem ,

das sich aus den B - wirtschaftungsmabnahmen während des Krieges

vielfach bei geschiedenen Ehen ergibt , behandelte das Landgericht

Chemnitz in : einem Zivilurteil . Es ging dabei um die Frage , ob

bet geschiedene Ehemann das eingebrachte Gut ieiner früheren
Stau auch dann herausgeben mutz , wenn er praktisch ohne Woh¬
nungseinrichtung dasteht . In normalen Zeiten war diese Frage

von untergeordneter Bedeutung , da leberiett Ersatz geschaht
werden konnte . In ihren Entscheidungsstunden führt die Zivil¬
kammer aus : Wenn die Verwaltung und Nutznießung des

Mannes endet , hat er der Frau das eingebrachte Gut heraus -

, „ geben . 2m vorliegenden Fall steht keineswegs schon fest , datz die

Bemühungen des Mannes Ersatzgegenstande zu befchatsen . ge,chei °

tert sind Doch wenn auch dies der Fall wäre , wurde das Seraus -

gabevetlangen der Frau nicht gegen Treu und Glauben verstoßen
Dabei ist zu berücksichtigen , daß der Mann es war . der Klage auf

Scheidung erhoben hat . Schon zur Zeit der Klageerhebung war

jedoch vorauszusehen , da « die Beschaffung von Ersatz für das

eingebrachte Gut seiner Frau mindestens schwierig , wenn nicht
unmöglich sein würde . E » hat dies damit in Kauf genommen , als

er sich dennoch entschloß , eine Scheidung herbeizuführen . Dom

- - Frankfurt a . M „ 2. März . Einem Gastwirt int Vorilwiesen -

weg wurde während der Nacht , ohne daß es die Nachbarschaft oder

die Hauseinwohner bemerkten , das eisern e T o r 1" nes Sauses

gestohlen und abgefahren . — In einem Garren im Nordend

wurde nachts ein junger Apfelbaum von unbekannten Tatern

ausgegraben und dafür ein alter nadelloser Christbaum em »

gesetzt . — In einer Fabrik im Ostend kam ein Dreher rn erne

Drehbank . Er verlor drei Finger der rechten Sand . — Nach der

Umstellung weiterer Omnibusse auf Leuchtgas konnten mehrere ,

seither stillgelegte Linien nach den Vororten wieder in Betrieb

genommen werden .

= Biedenkopf , 27 . Sehr . In einem kleinen Nachbarort hatten

drei größere Schuljungen die Gelegenheit benutzt , aus dem ostmi -

stehenden Keller einer Wirtschaft eine Menge Schnaps zu ent¬

wenden,von dem sie soviel zu sich nahmen , datz sie völlig betrunken

waren . Einer der Jungen war durch den Alkohol dermatzen

vergiftet , daß er nur noch schwache Lebenszeichen von sich gab .

3tnr durch alle möglichen Versuche des behandelnden Arztes gelang

nach langer Bemühung die Wiederbelebung .

= Aschaffenburg , # März . Der 33jährige verheiratete Paul

Schlater aus Hösbach wurde wegen Unzucht mit männlichen

Jugendlichen und schwerer Kuppelei zu einer Zuchthausstrafe
von fünf Jahren verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte wur¬

den ihm auf die gleiche Dauer aberkannt . Schlater hat mit seinem
Vierzehn Jahre alten Stiefbruder und einem weiteren vierzehn¬

jährigen Jugendlichen Unzucht getrieben und darüber hinaus seine

Ehefrau und eine junge weibliche Person an den Jungen

verkuppelt .

Am 2. Mira ist von langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater . Herr

Karl Merkel

im Alter von 68 Jahren durch einen
sanften Tod erlöst worden .

In stiller Trauer . Wilhelmine Merkel ,
geb . Rühl Willi Merkel end Frau ,
Helli . geb . Specht . Otto Reinemer
und Frau , Tilli geb . Merkel . Arthur
Schneider u . Fran , Hilde geb . Merkel ,
und Enkelkinder

W -Rambach , den 3. März 1943 .
Die Beerdigung findet am Freitag , den
5 März , nachm . 2 Uhr von der Leimen -
halle des Friedhofs in W.-Rambach
aus statt . __

Danksagung , Statt Karten .
Für die überaus vielen Beweise
liebevoller Teilnahme an dem
schweren Verlust der uns be¬

troffen durch den Heldentod meines
geliebten Mannes , unseres lieben Vatis ,
Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels
Ernst Erb , San .- Feldwebel , spreche ich
allen auf diesem * Wege meinen herz¬
lichsten Dank aus .

In - tiefstem Leid , im Nafflien der
trauernden Hinterbliebenen : Frau
Johanna Erb , verw . Neuhaus , geb .
Eichner , und Kinder

Wiesbaden , den 3. März 1943.
Dotzhelmer Str . 58

Weißnäherin sucht
Kunden . Ang , an
S 418 TV.

Wer überzieht Couch
und Sessel ? D 425
an TRgbl Verl

Täglich das Haar gut durchbürsten ! Dann
bleibt es länger sauber und behält seinen
seidigen Glanz Zur Kopfwäsche das nicht -
alkalische ..Schwarzkopf -Schautnpon **.

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je . da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein veränderte » Aassehen
verleihen und so ebne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage versetzen ,
immer geschmackvoll und abwechslungs¬
reich gekleidet zu gehen . Bitte begucken
auch Sie das bekannte Futterstoff - u .
Modenhaus Karl Kopp Nachf . , Inh . Wilh .
Junginger , Faulbrunnenstraße 13, Ecke
Schwalbacher Straße .___________________

Seil 1864 j . o. G. Adrian , Spedition . Möbel¬
transport . Lagerung . Fernsprech -Sammel -
Nr 59226_________

Kesselstein darf nicht sein ! Drum ent¬
fernen Sie denselben aus ihren Kock¬
topfen . Das Wasser kocht schneller .
Sie sparen Brand und das Essen schmeckt
in gereinigten Töpfen gekocht besser . Zu¬
taten erhalten Sie in der Fachdrogerie
Seyb , Rheinstraße 101.__

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt .Loltit " ! Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver -
hütet nasse Füße .______________________

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz * die
Sohlen durch . .Soltit **f Soltit gibt Leder¬
sohlen längere Haltbarkeit , macht sie
wasserabstoßend !_____________________

Wohnungsnachweis M. Küchle , Friedrich¬
straße 12, Fernruf 27708 . Vermietungen ,
Immobilien Hausverwaltungen .________

Lumpen , Papier , Eisen . Flaschen u . Metalle
kauft Markloff , Hellmundstraße 52.
Ruf 22626 .___

Schreibmaschinen 1 RM . Staubsauger 2 RM
täglich , zu vermieten Neugasse 5 , 1.

VERLOREN - GEFUNDEN

Bestattungsanstalt Kari Ott , Schwalbacher
Straße 77 Anruf 23837. Oberfflhrangen .
nach auswärts ._____ _____

Bestattungs -Anstalt A. Michel , vormals
Lamberti , gegr . 1871, Tel . 24351 , Schwal -
bacher Str 67 Erd -u . Feuerbestattungen .
Überführungen in eigenen Leichenautos .
Annahme sämtlicher Versicherungen .

GESCHÄFTSANZEIGEN

FAMILIENANZEIGEN

Marlies Roswitha . Die glückliche Geburt
eines kräftigen Mädels zeigen in dank¬
barer Freude an : Frau Lina Blum , geb .
Kern . Heinrich Blum . Feldwebel , z . Z. im
Osten Wiesbaden , den 2. März 1943.

Dirk ? Unser Stammhalter , ein gesunder
Junge , ist angekommen . Marietheres
Krahn , geb . Hüntemann , i . Zt . Kranken¬
haus Rotes Kreuz , «Wiesbaden , Schöne
Aussicht 41, Anton Krahn , Major und
Kommandant , Wiesbaden , Aarstraße 40a
am 27, Februar 1943.____________ ,

Ihre Verlobung geben bekannt : Herta
Borchardt , Greifswald/P . , Wilhelm Groß ,
Obergefr . . W.-Biebrich , Distrikt Lob '

, z . Z.
in Urlaub . 3. März 1943.

> <
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Bank , schwz . mass .
Geige50.

Adr . TV. Nb

VARIETES

LICHTSPIELE

TAUSCH

Goethestraße 13.

TIERMARKT

Kinderschwester od . Männlich
Pflegerin cd Kind
Mädel für tagsüber Mann täglid
tu 4fährtg . Kind bis 11 Uhr

id> von 8
vormitt .

WOHNUNGSTAUSCH
Tel . 28868. und Kette .

Suche -Zimmer -

Bad . Balkone . Beschränkt Tie/erhqirf

STEILEN GESUCHE

Weiblich

Übergangsmantel , eleg , nur gut erhalten ,
für ält . Herrn Gr . 50-52 ges E 428 TV.

«ui
frauenlosen Haus -

mit

IMMOBILIEN

Rentenhaus io nurMännlich

E 358 TV.

GASTSTÄTTEN

EINwHUei ERZEUGNIS

USCHAS GmbH . BERLIN - O 112

Harmonium , gutes Zimmerinstrument , sucht
Pb . Schmitz . Mainz . H -v .- Gagem - Str . 14

Frau oder Fräulein
für Srtreibmasch .-
Arb . abends nach 6
2- 3mal I. d. Woche
gesucht . H 428 TV.

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - und Rot -
welnflaschen kauft und holt ab E Klein
Westendstraße 15, Telefon 25173.

Eiche ,
60.- .

Römer - Llchteniele . W . -Dotzheim .
„ Blumen aus Nizza " .

Ein - u . Zweifamilienvilla In schöner Lage
mit all Kornf . , frelwerdend , m tausch en
geg . Etagenhäuser auch außerhalb . Walter
Hill . Immobilien . Idsteiner Straße 3,
Fernruf 27225 .

Sonst stiehlt der Kohlenklau uns
kostbare Wärme . Das lassen wir
natürlich nicht zu . Mit Stoffresten
Oderfilzstreifen machenwiralle Fu *

I
I

R

|

3 - Kror - e " . Lichtspiele Schierstein .
„ Wunsrtkonwt “ .

Pflichtjahrmädel ,
kinderlieb u.ordent -
lidi , in Privathaus¬
halt ges . Dr .Kleber ,
Hohenlohestraße 9,
Tel , 23033,

gesucht Dr . Nord .
Taunusstraße Nr . 3.

THEATER - KURHAUS

FratdU Benedetti

Biete an 3 Zimmer ,
Küche . Stadtmitte ,
in Wiesbaden . —
Suche 2—3 Zimmer
in Berlin . Angeb .
u . F 427 TV.

für alle Art . ges .
Hotel Goldenes Roß

Tausche m. gr . 1-Z -
Wohn . geg . 2-Zim .-
Wohn . F 428 TV.

Packkisteu u. Zeitungspapier kauft laufend
L Rettenmaver Möbeltransport und
Spedition Telefon 59816

i
s
=

I

Eine Pensionsködiin ,
eine Saaltochtei u
ein Küchenmadchen
sof gesucht Adr
Im Ugbl Verl Nm

tärin . M 429 TV.

Ruhestandsbeamter ,
viels . Kts . , s . Büro -
tät . , ganz « o. baTb-
tägig . H 430 TV.

DIE

DEUTSCHEN

PRIVATEN

BANKEN
Kurhana Donnerstag , 4. März , 11.30Uhr ,

Brunnen - Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Aug . König . 19.30 Uhr :
Konaert . Leitung : Otto Schmidtgen .

Residenz -Theater Telefon 27506 .
Donnerstag 4. März , 19—21 Uhr : „ Schone
Serien finden sidi “ .

Achtung Friseure !
Gut erh . , betriebs¬
fähige Trockenhaub .
zum Trocknen der
Wasserwcllen . Des¬
gleichen Trocken¬
hauben ohne Mo¬
tor « gesucht . Ang .
B .421 TV.

italienische Musikal - Exzentriker . Lonardo ,
fantastischer Jongleur , Gautier . Pracht -
Dressurakt Tainis .' einmalige Luft -
«ensatioo , Gala -Gala das lebende Spinn¬
rad 3 Carinis Liliput -Trio 2 Friemeis .
komischer Reckbarreu - Akt Ursula Reluelt ,
Tänzerin der Sonderklasse . Vorverkauf
ab 16 Uhr .

Alteisen , Metalle . Lumpen Papier Flaschen
kauft Georg Lied Wiesbaden . Adler¬
straße 51 Telefon 22691

Kindern , nahe Wies¬
baden oder Vor¬
ort zu führen . Ang .

J >_ 4Z2 TV,
*

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni Fröhr mit ihrer Konzert -
u . Stinrtnungskecei ’e. Sonntag ab 16 Uhr .

Ein * oder Mehr «

buche 7—8-Zimmcr -
Wchn . — Gebe auf
Wunsch 6- Zimmer -
Wohn m Zentralh .
u 4t/i - Zim -Wohn .
Gute Wohnlage —
R 39! TV

(Xvmnla - T Ichtsnlele Bieichstr S
Pat und Patachon „ Mädchenräuber ' *
Jugendliche zugelassen .. .....

Ln ” a «ThMtOT Schwalbacher Str
„ Eine Nacht in Venedig “ . Jugendliche
ah 14 Jahre haben Zutritt .

Dienstag 9 . März , 19 Uhr . in der Aula der
Schule am Boseptatz : Kurt Hielscher
spricht in seinem Lichtblldervortrag über
das Thema : „Rumänien und die deutsche"Kultur Id Siebenbürgen “ . Eintrittspreise .
BH 1— bis RH 2.—. Kartenvorverkauf ■•
Kartenyerkaufsstelle der NSG . .JJra -ft
durch Freude " . Luisensti . 41 , Zlgarreu -
jeschäft Christmann und Abendkasse .

Alte Geschäftsbücher und Akten, , sowie
sämtliche Papierabfälle untc : Garantie
der Vernichtung kauft ständig ab Roh* Stoffe für die Praierindustrie Heinrich
Gauer , Werderstraße , Rut 24588.

Gasherd , 3fl „ mit
Emailletisrt . Preis
50 Mk . Anzusehen
nach 19 Uhr . Adr .
Tagbl .- Verl . Nz

Benötigen Sie für Ihre Kinder ein kleid
oder .einen Mantel , so versäumen sie
uirtt aus unserer erstaunlich großen
Auswahl das Passende zu wählen .
Heudorf + Steinle , Langgasse 32.

halt , auch

Zimmermädchen so¬
fort gesucht Hotel
Imperial Sonnen -
berger Straße 38

Deutsches , Theater . Do . 4. 3.. 18.30
bla etwa 21 15, C 21 : Torquato Tasso . C .

stehen ihren Kunden

für jede Art des Zah¬

lungsverkehrs . für Wert¬

papier - und V erwahrungs -

gcschäfte zur Verfügung .

Die deutschen privaten

Renken sind seit jeher

vor allem bestrebt , auf

die besonderen Bedürf¬

nisse des einzelnen Kun¬

den einzugehen .

Scala Groß VarietA Telefon 25950
Täglich 19 15 Uhr : „Stelldichein der Ai-

Anollo • Theater . Moritzstraße 6
Nur noch werrge Tage : „ Angelika " , Olga
Tschechowa als Angelika , die einen harten
Weg gehen muß bis sie Ihr Glück findet
Albrecht Schoenhals als Dr Westphal
Ein Film voll Menschlichkeit und Span¬
nung In den Hauptrollen Olga Tsche¬
chowa . Albrecht Schoenhals Friedrich
Kayßler Marina von Ditmar Jugend¬
liche nicht zugelassen Beginn : Wo . 15.00
17.15. 19.30 Uhr So . ab 13 Uhr . Keine
teiefon . Bestellungen .

Film - Palast Schwalbacher Str
spldt beute , Mittwoch , I5d » , 17.15
und 19.30 Uhr den spannenden Kri¬
minalfilm „ Dr . Crippen an Bord “ mit
Rud Fernen Reue Deltgen Anja Elkoff .
Gertrud Heven Spielleit : Erich Engels
„ Dieser ausgezeichnete und bla zum
Schluß äußerst spannende Kriminalfilm
der Terra geht ganz neue Wege Die
Spielleitung Erich Engels bat das Werk
meisterhaft gestaltet . Die neueste
Wcrtensdiao läuft vor dem Hauptfilm
Jugend hat keinen Zutritt . Der Film
bleibt bis Donnerstag tm Spielplan .

Strumpf ., Pullover ,
West . u .Kepfsrtüt ».
S 433 TV, _______

Dame . ält .

Walhalla - Theater . Film u - Varietß .
Erstaufführung ■ „ Sie waren sechs “.. Ein
Ccntlnentalfilrn mit Piene Fresnay . Suzy
Deliir . Ein verblüffend spannender
Kriminalfilm — Bühnenschau ■ .Sechs
Potroff : Plastiken “ : Spira Dienstmann
Nr 17. — Kulturfilm : „ Englische Kanal¬
inseln " . Anfangszeiten : 14.30 , 16J0 ,
19.30 Uhr . sonntags auch 13 Uhr . Jugend
nicht zugelassen

Frau Otto Bunge , Immobilien , W.- Elber¬
feld , Haarhausstraße 10, sucht in Wies¬
baden oder am Rhein (Bonn —Godesberg )
für Auftraggeber Einfamilienhaus mit
Garten . Gute Wohnetage in neuzeitl .
Hause in Köln -Mülheim kann als Tausch¬
objekt ffei gemacht werden . Angebote
(auch Makler - Angebot ) , z . Z. Wiesbaden ,
Hotel Kölnischer Hof , Ruf 26795.

Plötzlicher Schreck
In der Mittegsstunde

Der Migetti -Eintopf ist völlig zer¬
kocht . Hier hatte Kohlenklau die
Hand im Spielet Migetti wird zum
Eintopf nicht gekocht , sondern in
die heiße Flüssigkeit geschüttet and
muß bei kleiner Flamme 10 Minu¬
ten beiß quellen . Dann behält Mi¬
getti seine ■kernige Beschaffenheit
upd seine Nährstoffe . Migetti die

nlhrstarke Vollkost :

Absatz . Farbe egal .
Dctzb Str . 83, V. P .

Canitol - Theater am Kurhaus .
„ Frauenliebe — Frauenleid " . Zwischen
Trennung und Wiedersehen liegt das
Leben eines tapferen Frauen - u Mutter -
beizens , nut : Magda Schneider . Ivan
Petrovidi Oscar Sima . Anton Polntner .
Jugendliche nicht zugelassen Beginn :
Wo 15.00 17 15, 19.30 Uhr So . ab
13.00 Uhr Keine teiefon . Bestellung .

Zugunsten des Kriegs -Winterhilf swerkes .
Sonntag . 7. März , 15230 Uhr , im Turner -
Lehn , Wicsb .-Dotzheim „ Großer Bunter
Nachmittag ” . Gesang . Tanz , Musik . Ein¬
trittspreise : HM 1.— u . RM 2— . Karten -
Vorverkauf : DAF .- Dienststelle W.-Dotz -
helm . Zellenleiter der NSDAP . . Restaurant
Turnerheini und an der Tageskasse .

Schneiderin , tüchtig ,
sucht noch einige
Kunden . D 428 TV.

der Essig ,

7 für die gute Küche

Kisten , gut erhilten in allen Größen so¬
wie Zeitungspapier laufend ?u kaufen
ges Robert Ulrich vorm Berthold Jacoby
Wiesbaden Taunusstraße 9 Tel .-Sam -
Nt 5944e und 23880.

Ufa - Palast Wilhelmstraße Nr 36
5 Woche Nur noch bis Donnerstag Der
Veit -Harla n- Farbfilm der Ufa „ Die gol¬
dene Stadt “ , mit Kristina Söderbaum .
Eug Klöpfer , P Klinger . Kurt Meise ! und
v . a Sämtliche Vorstellungen sind nume¬
riert . Vorverkauf täglich von 11— 13 Uhr
und ab 15 Uhr an beiden Kassen . Be¬
achten Sie die Anfangszeiten : Täglich
14.30, 17.00 , 19 30 Uhr . Vor dem Haupt¬
film die deutsche Wochenschau . Jugend
bat keinen Zutritt . Während der Vor-
führung kein Einlaß . Keine telef . Bestell .

ROTES KREUZ

abend für Zug 2, 19.30 ühr Kreisstelle .

Kile - Wiesbaden .
Geboten ; 3-Zlm .-
Wohn . Küche Diele
Bad Terrasse Zan -
tralhei *. Warrn » .
In Köln - LindentaJ
Ges 3— 4-Z -Wohn
in oder um Wie«.
b»den S 382 TV

21 Kunstwart -Jahr - . Kinderbett , weiß . 58
ganze 60 Mk . Adr . | X100 ein , f . 18 M.
Tagbl .- Verl . Nw I Bleichstr . 20 H. 3.

Thalia - Theater Kirchgasse 72 .
Erstaufführung : „ Mädchen in Not “ . Ein
G . F . S .- Film dar Dlfu . mit Allda Valli
und Fosco Gtartetti ßpielldtnng : Car¬
mine Gallone . Ein Film der Inneriicb -
keit und des Herzens , ein ergreifendes
Schicksal atu linearen Tagen . Kultur¬
film — Wochenschau . Anfang - Wo, 15,
17.15. 19.30. Ko auch 13.00 Ühr . Keine
teiefon . Bestellungen . Jugendliche nicht
zügel assec

Astoria BTriohstr 30 . Tel 25637
Nur noch heute und morgen . Der große
Erfolg : „ Liebe streng verboten “ , Berliner
Lustigkeit und Wiener Humor , Hins
Moser . Carola Höhn . Grethe Weiser .
Wolf Albert Betty , Rudolf Carl u a .
Die deutsche Wochenschau läuft ' vor dem
Hauptfilm . Anfangszeiten : 15.00 17.15
19.30 Uhr . So . auch J3 .00 Uhr . Für
Jugendliche zugelassen

Ur *ir >n . Theater Rheinstraße 47
। „ Wiener Blot " mit Willy Fritsch . Marie

Hobt Jugendliche ab 14 J . zugejassen .

rate , ält . , rüst . , symp . . gute Hausfrau ,
sucht Vertrauens,teile mögl . In freuen !.
Haushalt Angeb . R 67; Anzeigenmittler
Rosiefikr . Bonn .

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung Moritz -
Stxaßq 6. Ruf 20930.

gen dicht . Zum Ankleben eignet sich

Uhu
Der Alleskleber

Aelterer Bäcker sucht
Aushilfe . Ang . u .
H 421 TV.

Derne , gab ., perfekt
im Haushalt , über¬
nimmt Führg . eines
frauenl . Haushalts .
W 425 TV.

Dime , 39 J . , perfekt
In der Führung ein
Haushalt « , sucht
passend . Wirkungs¬
kreis . A 834 TV.

Kleidersdiraak , gr . ,
gesucht . K 424,TV .

Kiichensrtrank oder
Kücheneinridiiung
gesucht . B 424 TV.

Kürtenschrank mit
2 Stühlen u . einige
Zimmerstühle sowie
Korbsessel gesucht .

ul Deine Hend kommt es an .
Olt genügt schon ein Hautri 1̂ eine
kleine Verletzung , um die Sicher¬
heit des Grills zu beeinträchtigen .

Ausschuß , Werksioll -Verlusf ,
Minderleistung und geringerer
Stücklohn sind die Folgen . Dar¬

um sofort aul jede kleine Wunde

das gebrauchsfertige Wundpflaster

Traumaplast
Carl Blank . Bonn a . Rhein

Er lehnt Rasuline ab . weil er

Kohlen für heißes Rasietwasset

verschwenden will Das war ein¬

mal ! Heute gebraucht man Rasu -

hne -Rasierpaste , die nur leicht auf

die nasse Haut aufgetragen Wurf

um sogleich mit dem Basieren zu

beginnen

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer -
Mädchen In voller Tagesbeschäftigung .
Hotel Metropole . Monopole , Wiesbaden ,
Wilhelmstraße . __________________

Zimmermädchen , Hausmädchen u . Putzfrau
ges , Hotel Vier Jahreszeiten .____________

Für die RtialgUBg von Büro , und Ge -
srtäftsräumen sofort eine saubere Frau
ges Jacob Post , Hodistättenstraße 2.

toreleynng gegen
3- Zimmer - Wchnung
mit Heizung . Im
Sildviertel oder
näheren Umgebung
der Stadt sofort
oder später . D 426
an Tagbl .- Verl . __

Ge ». in Wiesbaden
für bald od . später
geräumige 6-Zim .-
Wobnung in gutem
Hause ; kein Part . ,
Hz .. Bad , Veranda .
Mansarde . Geboten
in Frankfurt/Miin ,
beste Lage a . An¬
lagenring . 5 Zim .,
Balkon . Bad usw .
Im Trutz 18 1. St .
Telefon 55579 .

Tausche 6- Zimmcr -
Wohnung mit Bad .
Zentralheizung . In
Köln neu herbes
gegen gleiche Woh¬
nung In Wiesbaden .
A 794 TV-

trau , gebild . . ältere ,
fleißig , in Pflege
erfahren .

Näherin , tüchtig , für
ganze Tage gesucht .
Stoß . Nachfolger .
Taunusstraße 2,

Haushälterin für
frauenlosen Haus¬
halt sofort gesucht .
W 406 TV.

Sorte schöne 2-Z.-
Wobu . Stadtr . od .
Höhen !. , gebe 4-Z.-
W., Diele Mans .,
II . Miete 71.44 M.
M 425 TV._______

Suche in Berlin seh .
sonnige 3- Zlmmer -
Wobn . mit Balkon .
Biete gleiche in
Wiesbaden . D 418
an Tagbl .-Verl

Gasbadeofen , g. erb .
gesucht . B 417 TV.

Hühnerhaus für 10
Hühner gesucht .
Tel . 26676 .

Brutapparat , elektr . ,
110 V. . Wechselstr . ,
zu leihen oder zu
kaufen gesucht . K.
Embs . Bertramstr . 4

Srtinngluckc (Bri -
kettheizung ) ges .
K.Embs .Bertramst .4

Perk - f .tcht « nlo !p Wfpsb . Biebrich
Heute bis dnsrtl Donnerstag die lustige
Film -Operette nach Meister Künneke » so
erfolgreicher Operette .Der Vetter aus
Dingsda “ . .Ich bin uur ein inner
WandergeseH “ „Gut « Nacht , liebes
Mädel gute Nach *" Ein Film wi« ihn
sich iede * wünscht Jugendliche haben
Zutritt Beginn . Wo tagl . 19.30 Uhr
Mittwoch auch 15 Uhr

Pumps , »chw ., eleg . ,
Gr . 39. guterh , h .
Absatz , zu tausch ,
gegen gleichwertige
sch «-, od . Schlangen
t 39*/, Block - od .
hohem Absatz , nur
abends u . 6 Uhr u .
Sonntags . Adresse
i . Tagbl .-Verl . Ng

Tausche 1 Paar gut¬
erh . Schuhe Gr . 36.
mit hohem Absatz ,
gegen gleiche Größe
mit Blockabs . . Frau
Scheid . Seeroben -
straße 4 Part .

Schaftstiefel , gut er¬
halt . . Gr . 46 . gegen
enterb D -Schuhe
Gr . 42, mit Hartem
Absatz zu tausch
Reiß , Kl . Burgstr . 2

Biete br . Marsch -
stiefel . gut erhalt . .
Gr 43. suche gebt .
Radio . Wechselstr
120 V gegen Aof -
zahlung L 425 TV

Biete Mantel , bl .
Wollgeorg .44. Wild -
dersrt . srtw . Block¬
abs . 37, Hausspan -
gensrt . Leder 36*/, ,
a . gut erh . Suche :
Übergangsmant . , br .
44 . Ledersrt .37-38 in
gleirtw . Block - od .
Keilabs , Adr .TV Ne

Tausche braune D.-
Halbsrtuhe , Gr . 39
m, hob . Absatz . 3X

Arbeiterinnen für Limonadenfabrikation so¬
fort ges . Es kommen Kräfte für halbe
oder ganze Tage in Frage . Mädchen und
Frauen , die bisher noch nicht berufs¬
tätig weren , werden angelernt . Leichte
Einarbeitung . Es wollen sich nur Kräfte
melden , die nicht unter die Meldepflicht
fallen . Angeb , u , A 832 TV.__

Hausgehilfin , türttj
'
saub . , mit Kochkennt -

nissen gesucht . Geh . Rat von Opel ,
Steubenttraße 34.

Klavier gesucht . —
W Harteabart in
Kirchheimbolanden .

Reisekoffer gesucht .
K.Embs .Bertramst .4

Reisekoffer , Länge
70/80 . Leder , sowie
Hutkoffer , gut er¬
halt . , sof . gesucht .
Tel . 2853Q,

D .- Schube , fl . Abs .,
38 u . 39, gut erh . .
gesucht . G 425 TV.

Mädrtensrtube , Gr .
37. gut erh . . 8 Mk .

Hermz .-tampe . mod
geg . guterh . Pup -
nenw . zu tauschen
E 418 TV

Hcirkissen , elektr .
110 V,. geg 220 V
zu tauschen . Adr .
TagbL -Verl . Np

Gebe etwas Bett .
wa «rte gut erbau
suche klein Staub -
ssuvar am Heb Step
Marke Baby oder
Voran . T 420 TV.

Eiet « guterh . Sofa
gegen Schlafcouch
Adr , im TV Nt

Putzfrau , zuverläss . .
2-3 Stunden vorm .
täglich od . 3mal in
der Worte gesucht .
D . Finger . Fried -
rirtstr . 6.

Putzfrau , saub
'
. 2X

in der Worte vor¬
mittags gesucht .
Burman » , Rosen -
straßg 4, Part .

Hausmeisters lalle m .
i - Zim . -Wohg . ges
(Mann Führerschein
Kl. 2. G 424 TV.

Hausmeisters teil « v ,
Pensionär ges . . mit
Heizung u . Garten¬
arbeit vertraut .
Keine Tausrtwobn .
H 425 TV.

2, St . !. , zwischen
12 und 15 Uhr .

Kokoriänfer,4 *. : X65
gut erhalten , 15
Mk . Herrngarten -
straße 2, 2 links .
Von 12—14 Uhr .

Bettstelle , sb . . leer ,
20.- , Gasherd . 28 .,
18.- . Adr . TV. No

traktibnen “ u.

famüien -Villa in gutem Zustande in
Wiesbaden gesucht . Wiesbaden gesucht------ D 35S Iv

Büglerin , tage - oder
stundenweise sofort
ges Hotel Vier
Jahreszeiten ________

Köchin , Hausmädrt .,
Büfettanfängerin s
sof . Hotel Burgard ,
Landstuhl (Pfalz ) .

Saus - und Kürten -
mädrt , ges . Hotel¬
pension Nizza ,
Frankfurter Str . 28.

Stundenfrau 3- bis
4mal in der Werte
für den Haushalt
gesucht . Voraustell .
bei Ota Lang -
gasse 25.

Stundenfrau , 3-4maI
in der Worte le 3
Std . gesucht . Fill ,
Oranlenstr . 58 , l .

Stundenhilfe 3- bis
4mal wörtentl . sof .
gesucht , 3 Std . tägl .
Adolfsallee 20 . P .

Stenotypistinnen , In Stenographie u . Ma¬
schinenschrift gut bewandert , gesucht .
Bewerbungen mit handgeschrieb . Lebens¬
lauf und Angabe der Referenzen sind
zu richten au : Gehr . Hoch ! G . m . b. H„
Geisenheim , gegründet 1868. ______

Maschinenschreiberin , tücht . , gesucht . Stoss
Nartf ., Taunusstraße 2. ________

Wir suchen zum l April ? cventl . früher
Gästebuchführerin und Assistentin im
Empfang Einarbeitung für Berufsfremde
mögl . Hotel Metropole - Monopole , Wies¬
baden , Wilhelmstraße .

Zum 1. April 1943 stellen wir einen kauf¬
männischen Lehrling ein Bewerber mit
mittlerer Reife wollen strt melden bei
Hotel Metropole - Monopole , Wiesbaden .
Wilhelmstraße . ______

Kaufen . Lehrling zum 1. April 1943 von
Großhandlung der Getränke - Industrie am
Platze ges . Bewerber wollen zunächst
Schrift !. Angeb . u . Beifügung von Srtnl -
zeugnisabsrtr . einreichen u. A 833 TV,

Kraftfahrer , tüchtig und zuverlässig , für
21/S-To .- Wagen von Großhandlung ges .
Angeb . mit Angabe der bish . Tätigkeit
u . A 810 TV.____ __

Abfüller für Fabrik der Getränke - Industrie
sof . ges . Es kommen auch Leute aus
verwandten Berufen , wie Küfer usw . in
Betracht , auch Leidst- Kriegsversehrte .
Leichte Einarbeitung auch für ält . Leute
möglich . Angeb , u. A 831 TV.

frägerrtnuen ) zuveriä »». . für W„ Biebrirt .
w .-Sonneober « und sonstige Stadtbezirke
sof . ges . Meldung vorm . bis 1.00 Uhr .
Wiesbadener Tagblatt , Vertriebs -Abteilung
(Schalterhalle rechts ).

Damenkl ., mod . , Gr .
40. gegen 42 , und
Schuhe Gr . 37 , geg .
Pumps (35/36 ) mit
hob . Abs . beides
gut erhalt . . gegen
ebensolche zu tau -
sehen , M 419 TV

Umstandskleid , Gr .
42/44 , gut erhalt . ,
geg . letLStadttasrte
gl. Wert . Anzuseh .
ab 17 Uhr . Bleirt -
straße 47, 2 r .

Anzug , gut erhalten .
Gr . 48, gesucht . —
Geboten n . Wahl
Sofa . schw . Fuchs ,
elektr . Bügeleisen ,
kunstjestr . Tisch¬
decke , ö 1.60 ,
Fernglas . Angeb . u .
B 420 TV.________

Hausgehilfin vor¬
mittags 3- bis 5m«l
wöchentlich gesucht .
Hermann . Möhring -
straße 2, 1. Stock .
Telefon 29221.

Gesucht für drei
Monate wagen Er¬
krankung m. Frau
ein « Hilfe zur Be¬
aufsichtigung eines
2' äbr Kindes und
Unterstützung ün
Haushalt nach eiu .
Taunusort , Nähe
Wjesbad . , ab 15. 6. .
evtl . 1. 7. 43. Ang .
A 826 TV.

3 Rahmenbaue , gehr -,
u . ein paar Räder
mit Bereifung zu¬
sammen 20 Mk . , ab
15 Uhr . Krauß .
Goldgasse 17, H. 2

Papierpresse für
45 Mk . gibt ab
Flora - Drogerie ,
Gr . Burgstu . 5 '7.

Kinderwagen , stabil .
30.- Blürtcrstr .10, 4

Kinder - Schubkarren
ä 5 Mk . und einige
Spielsachen von 10
bis 60 Mk . zu vk .
Bräutigam . Blürter -
straße 44. _______

Eisenbahn , elektr .
komplett , Spur 1,
150 Mk . Schnurr ,
Srtwglb .Str .53,Mtb .

Kochherd . elektr . ,
220 Volt , Starkstr . ,
2flamm ., 25 Mk . ,
Marschstlefel , Gr .
42/43 , g . erb . , 20.-
AJbrerttstr . 17. P .
links , ab 19 Uhr .

Alter Herd , weiß ,
links , für 25 Mk .
Adr . im TV. Nm

1-Zimmer -Wohnung ,
eventl . 2 kleine ,

_,Kürte u . Zubehör ,
ün Abschluß , mögl .
1. Stock , zu tausch ,
gegen 3- Zimmer -
Wolmung im West -
end , Vdh . 1. Stock .
Fr .- Ang . W 423 TV.

Tausche 2 Zimmer u .
Kürte , sonn . , geg .
3- Zünmer - Wohnung
(auch Frontspiu -
wobn . angenehm ) .
W 424 TV._______

Biet « schöne geraum .
2-Zim .- W. m. Balk .
u . Zubch . , Geh 3.
Suche 2—3- Zlm - W.
Vdh . K 428 TV.

Hausgehilfin , ältere ,
erfahr . 1. all . häus¬
lichen Arbeiten so¬
fort nach auswärts
gesucht . S 420 TV.

Alt . Fräulein oder
unabhäng . Frau zur
Führe . einesEtagen -
hausnaltes gesucht .
A 813 TV,

Kinderwaage 25 Mk .
Humboldts » , 26, 1.

Wohnzimmer -Lampe ,
3arm „ g. erh . . 15.- .
Waltet Goeben -
straße 29, 3 r .

Benzinkanister , 5* sl ,
6.- . Nebellampe 10.-
Stoßstange f. PKW .
8.- , Gaskocher 5. - ,
Pistolentasche 7,65 ,
6 Mk . Fresenius -
str . 37. Hausmstr ,

Zwei Wandplatten ,
gr ., weiß , f . Kürte
oder Bad 35 Mk .
Wielands » . 16. 3 1.

Kinderbett , Metall ,
weiß , 20.- , 2flam .
Gasherd 12.- , von
16-^ 19 Uhr . Heuß .
Webergasse 49, 3.

Narttschränkrt „ gebr .
pol . , Nußb . , mit
Mamorpl . 20 Mk .
Heleneostr . 31, 1 r .
Ab 18 Uhr .

Schrankgrammophon ,
oh . Platten , 120.- ,
u .Srtülersrtreibpult
18 Mk . Lorrter
Straße II , Part , r -

Lautsprerter (Protos )
20.- , 2 Kopfhörer
10,- . Gutfahr,Stein -
bergerst .23,Adolfsh .

Biete zum I . . April
kornf . . 2-Z - Wohn .,
Heizung . Balkone ,
Karteibad In Vor¬
ort , ea . 110 - , sucli«
gl . Wohn . i . Kurh .-
Nähe . D 429 TV.

Sommethut , weinroi ,
für jung . Mädchen .
10.- , Bluse , bellbl . ,
Gr . 40, gut erh ..
10.- , srtwarz -seid .
Strümpfe , Hilft - u.
Büstenhalter für
Konfirmandin , zus .
5 - , 4 Kleider , un¬
modern . Gr , 46, ä
5 -- . aUes gut erb .
Röders » . 35, 2. r .

n «m.-Filzhut , schw . .
Jgdl . Form . z . erb . ,
6.- . gr . Wasrtkorb 8
Rauenth . Str . 12. 3

Samiuttöcke , bleu , g.
erb . , 10- 15.- Reuen -
th «ler Straße 12, 3 .

Mantel , Gtrbidine ,
Gr . 42 , J . erh ., 50.-
Nerostraße 28, 1.

Hem .-Wintenuautel ,
srtw ., Gr . 48. 100.-
Feldstecb . m . Etui
230.- . Tischdecke ,
sehr seh , Stickerei .
150.- , Pelzkape .eleg .
Stück , hell , 400.- ,
Perser Brücke 1,20
mal 1,75, 200 Mk „
alles gut erhalten .
Tel . 20272.

Waschmasdi ., elektr .
u . Kühlschrank , gut
erhalten , gesucht
Peter , Blüchers » . 6
Tel . 29244 .

Waschkessel , 50 L» .
gesucht . Angeb . an
L 420 TV.________ _

D . K. E. (deutscher
Kleinempfäng .) ges .
M 421 TV.

Grammophon -Platten
von Mozart , Musik
u .Gesang - Requiem
nur gut erb . , ges .
Adr . TV Nh

Nähmasch . . Staub¬
sauger 200 V und

, el Backröhre ges . .
a . g. e . L 390 TV.

Kinderwagen , gut er¬
halten , gesucht .
G 422 TV.________

Kinderwagen , sehr g.
erh . . mod . gesucht .
L 418 TV.________ _

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalt . , gesucht .
Tel , 21310 .

Waldwagen , e . 6- 10
Ztr . Tragkraft ges .
A 828 TV ._________

Sdiuh - Äusputzmasrt .
gebraucht , gesucht .
Adr . TV __ Nf

Wohn . , sonn . Lage ,
Et .- Hz . Bad , Mans .
Keller . 105.- , gegen
ähnl Wohnung In
Frankfurt , gt . Lage .
F 424 TV.

'

Tausche sch . Pari .-
4- Zlmmer - Wohnung
(Ofenheiz . ) . Kürte ,

H .- W.- Mantcl , gehr . ,
für 25 Mk . Göb ,
Walramstr . 31.

Smoking , Gr . 44/46 ,
120, . , srtw . Abend¬
kleid . Gr .40 42. 90.-
grauer Frübfahrs -
mantel , Gr , 40/42 ,
35 - , Sommerkleid ,
Jgdl . , Gr .40/42 . 20.-
alles gut erhalten .
Herrngartenstr . 10,
2. St „ 2X schellen ,

Herren - Sportjadce ,
46/48 , 25 Mk . , br .
ITrn.-Hut , Gr . 57,
10 Mk ., beides gut
erhalten , Taunus -
str , 41. 1 rertts .

Klapp -Zylinder mit
Beh . 10 Mk . . Wand¬
brett . , pol ., ä 2 u .
5 Mk . . Srtirmständ .
6 Mk . , Waschtisch
m. 1 Schublade u .
Sp . 20 - , Übergard . ,
dkl ., g. erb . ä 25.- ,
Staffelei , pol ., 12.- .
Adr im TV. Nn

Stenotypistin , perf .,
lang ). Tätigk . , sucht
VertrauensstcUung
für halb « Tage . —
A 837 TV.________

Srtreibmasrtüien -
Heimarbeit feder
Art , Abschriften ,
Diktat T 389 TV

Strickerin m. Mas *
sucht von Behörde
Arbeit ) Ausbiss ,
u . Anstricken von

VERMIETUNGEN

Wohnschlafzimmer ,
gr . . behagl . . «öffn . ,
gut möbl . . zentr .
Lage . ; Betten , an
Berufstät . zu verm .
Bahnhofstr . 14, 2.

Zim -F frdl . mbl . , an
Berufstät . zu verm .
Gustav , Adolf -
Str . 17, Vdh . 2 I.

Zim -, g. m . , m . Ofen
frei . Fri . Petri ,
Seerobenstr . 9, P .Zimmer , sch . obl . ,

mit 2 Betten zu
vermiet . Maurttjus -
straße 12. 1 link ».

Zimmer , schön , gut
möb | „ mit 3 Bett .,
fließ . Wasser und
Heizung , in gutem
Hause , nahe Kur¬
haus . mit Ver¬
pflegung . Anfang
Apnl zu vermieten .
K 43Ö TA’.

Mansarde , groß ,
möbl ., mit fließ .
Wasser , Heiz . . in
gutem Hause , nahe
Wilhelms » . mit
Verpfleg , an Berufs¬
tätige oder Schüler
Anfang April ZU
verm . T 429 TV

Mansarde , mbl . , mit
Kochgelegenh . , ohne
Wäsche u . Bed . hei .
Mauritiusstr . & 1.Herren «. , er . , bell ,

gut möbliert , mit
ansdi ). Sehleftim .
ao Hetro zu v«rm .
8 430 TV.

Laden , schön , groß ,
als Lager od . Aus -
tteUreum i . Stadt¬
mitte zum Preis «
von iso Mk . sofort
au vermieten . Näh -
Ta! Nr . 33307,

Zimmer , groß ? leer
'
,

mit elektr . Licht ,
Nähe Ringk . x. ver¬
miet . E 425 TV.

MIETGISUCHI

i Zim . u . Küche od .
leere Mans , sofort
ges . T 427 TV.

4—3- Zl>p - Wohnung ,
gut möbliert , ge«.
S 423 TV.

1 Z. u . Küche , mbl . ,
ges . 1 427 TV.

2- Zlmmer -Wohnung ,
behagl möbl . auch
Froutspitie , In gut .
Hause sofort oder
später gesucht . —
A 818 TV.

1 Zim . , groß , leer ,
auch Frontspitze ,
mögl . mit Wasser
u . Licht , in gutem
Hause gesucht . —
L 424 TV.

2—31/i -Zim .- Wohn . ,
evtl , mit Bad . so¬
fort oder später ge¬
sucht . Nähe Hin -
denburgaiiee oder
Waldstr . bevorzugt .
K 425 TV.

Kleine möbl . Etage
oder Teilwohnung
sofort oder zuro
1. April gesucht .
Angeb . an Kämper ,
Haus am Kurpark ,
Zimmer HO.

Zimmer , gut möbl . ,
Hz . , N. Bahnh . , v .
Relchsangesulltem

gesucht . K 422 TV.
Leere » Zimmer in

gutem Hause in
Sonnenberg gesucht .
GJ21 TV_

1- 2 Zimmer , möbl .,
mit voller VerpH .v .
und Heizun ? von
Dame gesucht . —
B 426 TV.

Zimmer , möbl . , von
Herrn mögl . bald
ges . F 425 TV.

Zimmer , teilmöbl .,
gesucht , Dauer¬
mieter . F 423 TV.

Zimmer , einf . mbl -,
aurt in Hmterb . .
od . Mansarde , mbl . .
mit Ofen u . Keller
sofort oder später
ces . Daucrmieter .
G 423 TV.

1—2- Zim .- Wohn . m .
Küdie , evtl . Teil¬
wohn . , mbl . o . leer ,
gesucht . E 423 TV.

2 Zimmer , teer , mit
Kürte sofort ge¬
sucht . A 827 TV. Zimmer , möbl . , od .

Mansarde v . solid .
Fräulein gesucht .
Preisangeb . unter
H 429 TV.

Z-Z .-Wohn ., schön ,
ges . Haus - . Garten -
u . Näharbeit kann
teilw . übernommen
werden . 8 425 TV. Zimmer , freundlich

möbl ., in gepflegt .
Haus von berufs¬
tätiger jung . Dame
gesucht . — Preis¬
angebote v . M 417
an Tagbl .-Verl .

1— 2 Zimmer , möbl .
od . unmöbl . , evtl ,
zum Mitbewohnen
einer Etage , in gut .
Hause z. 15. März
gesucht . Angeb . u .
B 422 TV. Zimmer , einf . möbl . ,

oder Mans . , mit
Licht und Koch¬
gelegenheit sofort
oder später von
beruf stät . Fräulein
ges . W 429 TV.

2- 2Tm.-Wohn ., schön
sonnig , au da mit
Bad und Heizung ,
gesudit . K 421 TV.

2—3- Zimmer -Wohn . ,
möbl . . mit Küche
od . Kürtenbenutz .
ü> Wiesbaden oder
Umgebung bald od.
später gesucht . —
Wäsche . Geschirr u .
Federbetten kann
gestellt werden . —
H 423 TV.

Zim .« möbl . , auch
Mans . , mit etwas
Kochs , v . ält . Frau
ges . E 431 TV.

Zimmer , groß , leer ,
gesucht . B 427 TV.

Mansarde « möbl . , m.
Kochgelegenh . von
beruhtet . Frl . ges .
D 423 TV.

KomforUim ., möbl . ,
Nähe Kurhaus v .
Geheimrats - Witwe
gesucht . D 419 TV.

Mansarde , möbliert ,
ges . G 427 TV.

Sdiäferhd .,Alt -Deut¬
scher , sch . wachs ..
2 J . alt , sofort zu
verk . Scharnhorst -
straße 12. 1 Iks .

Dompfaff zu verk .
Gcethestr . 15, H . 3.

3-5 Legehühner ges
O Mehlborn ober¬
halb Langenbeckp !

Dadcelrüdin , Ijähr . ,
umständeh . i. g. H.
vk . 15- 19. Mayer .
Nerostr . 19. Hth . 1

2 Hähne (amerik .
Leghorn ) geg . zwei
Hühner zu tausch .
K.Embs,Bertramst .4

KAUFGSSUCHE

Brillantring , kleiner ,
ges . H. J . Wein -
schenk , Ahomwegl ,
Tel . 26630.

Gehrock - od, - Smo¬
king - Anzug z . An¬
dern , sowie Dam .-
Halbschuhe . i Gr . 39,
g. erhalt . , gesucht .
E 421 VT.Brief markensammlg .

eesudit . E 382 TV
Noten aller Art ge¬
sucht A L Ernst .
Taunusstr . 13

Breecheshose , schwz .
gut erhalt . , gesucht .
B 423 TV,_________

Fohlenpdzmant ., Gr .
46. gut erh ., br .
1200- 1500 - Mk . ge¬
bucht . K 423 TV.

Schulranzen , g . erh . .
gesucht . S 422 TV.

Schlafzimmer - Möbel
von jung . Ehepaar
gesucht . A 830 TV.Abendkleid , dunkel ,

gut erhalt . , Gr . 44.
gesucht . E 422 TV.

Bett , komplett , aus
gut . Hause gesucht .
L 421 TV.Sommerkleid und

leicht . Mantel , Gr .
40/42 , beid . g. erb .,
gesucht . T 425 TV.

Chaiselongue oder
Sofa , gut erhalt . ,
gesucht . L 423 TV.

Kleider und Blusen ,
Gr . 48, und Sport¬
schuhe . Gr . 40, all .
gut erh ., von ält .
Frau ges . Blücher -
straße 16, Mtb . 2 L

2 Federbetten , gute ,
4 Federkiss . , etwas
Bettwäsche , alles
gut erb ., gesucht .
M 422 TV.

Bettumrandung oder
Vorlagen , gut er¬
halt . , gesucht . Ang .
F 422 TV.

Kommunionkleid ,
Kränzch . u .Kerzen¬
schmuck . alles gut
erhalt ., für 9jähr .
Mädch . ges . Preis -
angeb . Fr . Herbst ,
Johannisb .Str .7, H. l

Ping • Pong - Tisch
(Tischtennis ) , gut
erhalten gesucht
K 383 TV, ____
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